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SPENGLERARBEITEN 
VON PRANKL

Auch dieses Jahr spendete die 
Jungbauernschaft Stephanskir-
chen einen Betrag an eine Ein-
richtung hier in der Region. Der 
Betrag setzt sich aus Spenden 
und Einnahmen des Nikolaus-
gehen und der eigenen Weih-
nachtsfeier zusammen.

Insgesamt konnten 1500€ ge-
sammelt werden. Wir entschie-
den uns für den Benedetto-
Menni-Nest e.V. in Aschau im 
Chiemgau. Der gemeinnützige 
Verein, der von Familien ge-
gründet wurde, unterstützt Men-
schen mit Behinderung. 

Im Benedetto-Menni-Nest sind 
die Bewohner in zwei ambulant 
betreuten Wohngruppen unter-
gebracht, die jeweils sechs be-
hindertengerechte Apartments 
umfassen. Eine dieser Wohn-
gruppe durften wir uns ansehen. 
Die Räumlichkeiten sind roll-
stuhlgerecht gebaut und bieten 
viel Platz für alle Bewohner. Ge-
rade die Küche hat uns sehr be-
eindruckt. 
Es sind zwei Küchen verbaut wor-
den, die eine, niedriger und mit 
Aussparungen für Bewohner, die 
auf einen Rollstuhl angewiesen 
sind und die andere Küche in ei-
ner mittleren Arbeitshöhe. Diese 
kann von Betreuern und Bewoh-
nern genutzt werden, die keinen 
Rollstuhl benötigen. Der Verein 
stellt mit seinen Vereinsassisten-
ten Hilfe und Unterstützung für 
die Bewohner sowie allen Men-
schen im Chiemgau mit Unter-
stützungsbedarf in verschiede-
nen Lebensbereichen bereit. 
Auf dem Bild sind die erste 
Dirndlvertreterin Anna Collet 
(links) und der Pressewart Mari-
nus Ladner zu sehen, wie sie den 
Scheck der Geschäftsführerin 
Brigitte Hutt (rechts) übergeben.

Spende Benedetto-Menni-Nest e.V.

Am 12. März 2024 wurden im 
neuen „House of Product“ von 
Marc O´Polo die Baukulturprei-
se 2023 verliehen. 

Ausgezeichnet wurden zwei 
ganz besondere Projekte in der 
Gemeinde Stephanskirchen: 
das „House of Product“ von 
Marc O´Polo in der Kategorie 
„Neubau“ für außergewöhnli-

ches Design und Nachhaltigkeit 
des neuen Bürogebäudes in der 
Walderinger Straße sowie die 
„Villa Waldeck GbR“ in der Kate-
gorie „Sanierung“ für die liebe-
volle und detailgetreue Restau-
rierung der Villa Waldeck in der 
Schömeringer Straße. 

Ausführlicher Bericht auf 
Seite 5.

Verleihung der 
Baukulturpreise 2023 
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Veranstaltungen in der Gemeinde
Stephanskirchen

Musikalischer Hoagarten

Innleiten Geigenmusi & 

Dreiviertel-Gsang, Spre-

cher: Markus Gromes

Freitag, 19.04.2024 um 19:00 Uhr

Rathausfoyer

Pfl anzenfl ohmarkt des Obst- undGartenbauvereins e.V.
Samstag, 27.04.2024von 09:00 bis 12:00 UhrRathausplatz

Maibaumaufstellen und 

Maifeier der Jungbauern-

schaft Stephanskirchen

Mittwoch, 01.05.2024

ab 10:00 Uhr

Schömeringer Straße und Pfarrweg

Stephanskirchen

Don PasqualeOpera buffa als Taschenoper
Samstag, 11.05.2024 um 19:00 UhrAntretter-SaalKartenvorverkauf ab 15.04.2024

Datum Uhrzeit  Veranstaltung           Ort

01.02.-  09:00-   Kunstausstellung „Enigma“ von Maria Burghard.      EM-Chiemgau Högeringer Str. 25 
27.04.2024 18:00 
19.04.2024  19:00  Musikalischer Hoagarten „Frühlingserwachen“ mit der Innleiten Geigenmusi &  Rathausfoyer
   Dreiviertel-Gsang. Sprecher: Markus Gromes.
19.04.2024  15:00 Kinderkino für Grundschulkinder in der ev. Kirchengemeinde Heilig Geist,  Gemeindesaal Pfarramt Heilig Geist
   „Emil und die Detektive“
19.04.2024  19:00- Jahreshauptversammlung Spielmannszug Stephanskirchen e.V.    Pfarrheim St. Georg
  21:00 
20.04.2024  19:00 Jahrtag der Schloßberger Vereine. Gottesdienst mit Andacht am Kriegerdenkmal, Kirche St. Georg, Rathausplatz
   anschließend Beisammensein im Big Ben
20.04.2024  14:30  Jahreshauptversammlung der AWO        SBS Rotes Schulhaus
22.04.2024  16:00- Sprechstunde des Brenner-Nordzulauf-Projektteams der Deutschen Bahn  Aula Grundschule OPS
  20:00 zur Vorstellung der künftigen Neubaustrecke       Stephanskirchen
23.04.2024  16:00- Sprechstunde des Brenner-Nordzulauf-Projektteams der Deutschen Bahn  Riedering, Gasthaus Hirzinger
  20:00 zur Vorstellung der künftigen Neubaustrecke
24.04.2024  16:00  Der Beratungsmittwoch für Seniorinnen und Senioren – Sechs gemeindliche  Rathausfoyer
   Einrichtungen stellen ihre Freizeitangebote vor
24.04.2024  16:00- Sprechstunde des Brenner-Nordzulauf-Projektteams der Deutschen Bahn   Rohrdorf/Lauterbach, Dorfhaus
  20:00 zur Vorstellung der künftigen Neubaustrecke
27.04.2024  09:00-  Pfl anzenfl ohmarkt des Obst- und Gartenbauvereines e.V.     Rathausplatz
  12:00
30.04.2024  18:30  Sitzung des Gemeinderates          Rathaus, Sitzungssaal
01.05.2024  10:00- Maibaumaufstellen und Maifeier der Jungbauernschaft Stephanskirchen  Schömeringer Straße und Pfarrweg
  24:00  mit der Musikkapelle Stephanskirchen
01.05.2024  11:00 Maifeier der Seniorenbegegnungsstätte, Weißwurstessen und Live-Musik  SBS Rotes Schulhaus
02.05.2024  11:00 Busfahrt des katholischen Seniorenclubs zur Maiandacht in    Abfahrt Kirche St. Georg
   „Maria Kirchental“. Anmeldung erforderlich
03.05.2024  19:30-  Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Stephanskirchen e.V.  Gasthaus Antretter
  21:00
08.05.2024  18:30  Familien-Maiandacht des GTEV Simssee Süd e.V.      Vereinsheim GTEV
09.05.2024 11:30 Vatertagsgrillfest des Veteranen- und Kriegervereins     Kirchplatz in Schloßberg
11.05.2024  10:00  Muttertagsfeier der AWO mit Geschichten. Fahrdienst bitte anmelden   SBS Rotes Schulhaus
11.05.2024  19:00 Don Pasquale. Taschenoper mit Yvonne Steiner, Franz Hawlata, Thomas Ghazeli 
   und Markus Herzog, Leitung Stellario Fagone. Sprecher: Hannes Herzog.   Antretter-Saal
   Kartenvorverkauf ab 15.04.2024 bei „Der Bleistift“
14.05.2024  18:30  Sitzung des Bau- und Planungsausschusses       Rathaus, Sitzungssaal
16.05.2024  09:00 Ausfl ugsfahrt des Sozialwerks Stephanskirchen nach Ebensee am Traunsee.  Haltestelle Simsseestraße
   Anmeldung erforderlich. Fahrpreis 31 €
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Betriebsausfl ug
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Rathaus sowie der Bauhof sind am Mittwoch, den 8. Mai 2024 
aufgrund des jährlichen Betriebsausfl ugs ganztags geschlossen.

Wir bitten um Ihr Verständnis!

Straßenausbaumaßnahme 
Krottenmühlstraße

Die Straßenausbaumaßnahme Krottenmühlstraße ist weitest-
gehend abgeschlossen. Die Verkehrsfreigabe erfolgt ab den 
13.04.2024. Es sind lediglich noch Restarbeiten an den Privatzu-
fahrten auszuführen.

Projektteam des Brenner-Nordzulaufs 
lädt zu Sprechstunde mit

Planausstellung
Montag, 22.4.2024, um 16.00 Uhr 

in der Aula der Otfried-Preußler-Grundschule 
Stephanskirchen

Das Projektteam des Brenner-Nordzulaufs lädt im April Bürgerinnen 
und Bürger aus elf Gemeinden entlang der künftigen Neubaustre-
cke des Brenner-Nordzulaufs zu Sprechstunden mit angeschlos-
sener Planausstellung ein. Die Ingenieure und Ingenieurinnen er-
klären den konkreten Streckenverlauf, den geplanten Schallschutz
und die Bauwerke wie Tunnel und Brücken anhand von Höhen- 
und Lageplänen. Die Bürger und Bürgerinnen haben die Möglich-
keit, sich ein Bild von den Gegebenheiten vor Ort zu machen und 
im Gespräch mit den Planern individuelle Fragen zu klären.

Eine neue Visualisierung zeigt anschaulich die geplante Neubau-
strecke von Osterseeon bis Landesgrenze. Die Termine fi nden je-
weils von 16 Uhr bis 20 Uhr statt. 

Alle weiteren Termine fi nden Sie online unter www.brennernord-
zulauf.eu/meldungen.html

Informationen der Deutschen Bahn AG

Du hast Lust, Dich mit 11.000 Leuten zu beschäftigen? Oder später Brautpaare zu verheiraten? Du möchtest 
Dich sozial engagieren oder das Bild der Gemeinde neu mit uns gestalten? 

Dann bist Du bei uns genau richtig, denn das alles kannst Du bei uns lernen!

W i r   s u c H e n   D I C H :W i r   s u c H e n   D I C H :

AZUBI gleich scannen!

unsere/n neue/n 

Details unter www.stephanskirchen.de/stellenanzeigen

Dich sozial engagieren oder das Bild der Gemeinde neu mit uns gestalten? 
Dann bist Du bei uns genau richtig, denn das alles kannst Du bei uns lernen!

W i r   s u c H e n   D I C H 

Details unter

zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Infoveranstaltung zur geplanten 
Flüchtlingsunterkunft an der 

Hofmühlstraße
Am Dienstag, den 7. Mai 2024 fi ndet um 19.00 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung, zur geplanten Flüchtlingsunterkunft an der 
Hofmühlstraße, im Rathausfoyer statt.
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Kommandantenwahl bei der 
Feuerwehr Leonhardspfunzen

Für die Neuwahl des Kommandanten und seines Stellvertreters lud 
die Gemeinde Stephanskirchen am Mittwoch, den 28.02.2024, ins 
Feuerwehrhaus Leonhardspfunzen zu einer Dienstversammlung 
ein. 31 der geladenen Aktiven folgten dieser Einladung. Bürger-
meister Mair eröff nete die Versammlung und begrüßte alle Kame-
radinnen und Kameraden, Kreisbrandinspektor Franz Hochhäuser, 
Kreisbrandmeister Rainer Tippl, sowie Vertreter der Gemeindever-
waltung.

Nachdem die rechtlichen Rahmenbedingungen und Abläufe zur 
Wahl von Bürgermeister Mair erläutert wurden, schritten die an-
wesenden wahlberechtigten Aktiven in zwei Wahlgängen zur ge-
heimen Wahl an die Urne.

Beim ersten Wahlgang wurde der bisherige Kommandant Franz 
Weber von der Versammlung vorgeschlagen und in seinem Amt 
einstimmig bestätigt. Franz Weber nahm die Wahl an.

Für das Amt des stellvertretenden Kommandanten stellte sich auf 
Vorschlag Thomas Fischer wieder zur Verfügung. Auch Thomas Fi-
scher wurde einstimmig von den Aktiven wiedergewählt und nahm 
die Wahl an.

Bürgermeister Mair beglückwünschte das Führungsduo und dank-
te den Bewerbern für die Übernahme dieser verantwortungsvol-
len Ämter. Die Bestätigung der Wahl durch die Gemeinde erfolgte 
dann in der Gemeinderatssitzung am 19.03.2024.

Neue Ladestationen für Elektrofahrzeuge im Gemeindegebiet
Die INNergie GmbH hat die Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge im Gemeindegebiet Stephanskirchen erheblich ausgebaut. Es gibt der-
zeit sechs Ladesäulen für E-Autos mit jeweils zwei Ladeplätzen pro Ladesäule. 

Die untenstehende Übersichtskarte zeigt die Standorte.

Zwei der insgesamt sechs Lade-
säulen sind geeignet für schnelleres 
Laden, die übrigen vier Ladesäulen 
sind gewöhnliche Ladesäulen. Die 
beiden Schnellladesäulen befi nden 
sich am Parkplatz Leiten an der 
Brünnsteinstraße (150 kW) und am 
Parkplatz an der Kirche Schloßberg 
mit Einfahrt über die Kuglmoosstraße 
(50 kW). Die vier gewöhnlichen La-
desäulen (22 kW) befi nden sich am 
Rathausparkplatz (davon ein Lade-
platz dauerhaft durch Carsharing be-
legt), in der Hubertusstraße (gegen-
über Parkplatz ehemaliger Edeka), 
in der Schömeringer Straße (neuer 
Parkplatz gegenüber Buswendeplatz 
Otfried-Preußler Schule) sowie am 
Sportparkplatz Walderinger Straße.

Wochenmarkt auf dem Rathausplatz

Am 20.03.2024 fanden auf dem Bauern- und Wochenmarkt verschie-
dene Aktionen statt.

Zum einen präsentierte die Grundschule Schloßberg österliche Bastelar-
beiten der Kinder und Spenden aus der Elternschaft, damit auch wir uns 
dekorativ auf das anstehende Osterfest vorbereiten konnten. Auf Spen-
denbasis konnte man sich das ein und andere mit nach Hause nehmen.

Die Pfarrei Schloßberg veranstaltete die Aktion „Fairen Kaff ee“ beim 
Coff ee Stop im Rahmen von MISEREOR auf unserem Wochenmarkt. 
Das Augenmerk ist darauf gerichtet, seinen Kaff eegenuss mit gutem 
zu verbinden. Der Erlös geht an MISEREOR für verschiedene Pro-
jekte, zum Beispiel für eine Zukunft von Straßenkindern in Brasilien, 
für Unterstützung von Kleinbauern in Westafrika oder Stärkung von 
Frauen in Osttimor. Vom Pfarrverband ist angedacht, einmal im Monat 
einen Coff ee Stop auf dem Wochenmarkt anzubieten. Unter welchem 
Motto dann der nächste Aktionstag stattfi ndet kann der örtlichen Pres-
se entnommen werden.

Und schließlich wurde von der Metzgerei Ganslmaier die Aktion „War-
mer Leberkäs in der Semmel“ durchgeführt. Die gewohnte Qualität 
war wie immer überzeugend.

Verwöhnt wurde dieser Markttag nicht nur durch diese wunderbaren 
Aktionen, sondern auch durch alle unsere weiteren Marktbeschicker, 
die mit ihrem gewohnten Warenangebot uns den Einkauf schmackhaft 
machten, zudem uns an diesem Tag auch die Sonne verwöhnt hat.
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Am 12. März 2024 wurden im neuen „House of Product“ von 
Marc O´Polo die Baukulturpreise 2023 verliehen. Ausgezeich-
net wurden zwei ganz besondere Projekte in der Gemeinde 
Stephanskirchen: das „House of Product“ von Marc O´Polo in 
der Kategorie „Neubau“ für außergewöhnliches Design und 
Nachhaltigkeit des neuen Bürogebäudes in der Walderinger 
Straße sowie die „Villa Waldeck GbR“ in der Kategorie „Sa-
nierung“ für die liebevolle und detailgetreue Restaurierung der 
Villa Waldeck in der Schömeringer Straße.

Nach der Begrüßung der Gäste durch Herrn Werner Böck 
stellte 1. Bürgermeister Karl Mair die beiden Gebäude vor: 
einerseits das moderne, lichtdurchflutete neue Bürogebäu-
de, erbaut mit Sichtbeton, Holz und Recyclingmaterialien, 
mit viel Platz für die kreativen Köpfe der weltweit agierenden 
Firma, entworfen von den Steidle-Architekten aus München, 
errichtet in nur eineinhalb Jahren Bauzeit von zum Teil ört-
lichen Firmen. Das „Herzstück für Kreativität, Inspiration und 
Zusammenarbeit rund um das Produkt“, so Werner Böck, ist 
mit seiner Energieversorgung durch die PV-Anlage genauso 
nachhaltig wie modern und prägt in zukunftsweisender Form 
das Gesicht unserer Gemeinde. 
Die zweite Auszeichnung für die Restaurierung der vielen Bür-
gerinnen und Bürgern bekannten Villa Waldeck ist die Aner-
kennung und der Dank der Gemeinde für die Bewahrung eines 
geschichtsträchtigen Gebäudes. Die 1911 von dem Architekten 

Carl Baumann für Friedrich Freiherr von Leonrod im reduzierten 
Jugendstil erbaute Villa wurde nach 14jährigem Leerstand 2021 
von der Familie Triltsch erworben und unter den strengen Auf-
lagen der Denkmalbehörden zusammen mit dem Architekten 
Alois Juraschek liebevoll und detailgenau restauriert. 
Das sich im Verfall befindliche Gebäude stellte die Bauherren 
vor sehr große Herausforderungen, vom Keller bis zum Dach. 
Historisches wurde nach Möglichkeit erhalten, auch der alte 
Baumbestand der barocken Gartenanlage. 
Nun erstrahlt die alte Villa, ein wichtiger Teil unserer Geschich-
te, in neuem Glanz.

Beide Projekte sind außergewöhnlich, wie Karl Mair betonte. 
„Wir können im Bauausschuss nur beschließen. Was dabei 
entsteht, können wir nicht beeinflussen. Diese beiden Projekte 
aber haben uns sehr beeindruckt“, so Karl Mair und überreich-
te die Baukulturpreise, die jeweils mit 500 Euro dotiert sind, an 
Werner Böck und Dr. Willi Triltsch. 
In ihren Schlussworten bedankten sich beide Preisträger für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Gemeindever-
waltung und kündigten die Stiftung ihrer Preisgelder an. Die 
Familie Triltsch spendet ihren Preis für die Errichtung eines 
neuen Spielgerätes auf einem der gemeindlichen Spielplät-
ze, die Marc O´Polo Stiftung stockt ihren Preis auf 2000 Euro 
auf und unterstützt damit den benachbarten Sportverein Ste-
phanskirchen. 

Verleihung der Baukulturpreise 2023 

Dr. Willi Triltsch, Lisa Amiri-Triltsch, Marina Triltsch, 1. Bürgermeister Karl Mair, Elfriede Böck, Werner Böck, Maximilian Böck
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Haushalt 2024; Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Haushalt 2024; Finanzplan 2023 bis 2027
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Kinderbetreuung; Erhöhung der Elternbeiträge
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Übernahme der Kosten der Dienstkleidung der Feuerwehren durch die Gemeinde
Bisher wurde die Dienstkleidung für die gemeindlichen Feuerwehren von den jeweiligen 
Feuerwehrvereinen und auf deren Kosten beschaff t. Nun wurde von Seiten der Feuer-
wehren angefragt, ob die Kosten für die Dienstuniformen sowie für die Schutzkleidung 
von der Gemeinde übernommen werden können. Gemäß § 1 Abs. 2 der Ausführungs-
verordnung zum Bayerischen Feuerwehrgesetz (AVBayFWG) ist die Dienstkleidung von 
der Gemeinde bereitzustellen. Diese besteht aus Dienstjacke und -hemd und Kopfbede-
ckung. Damit ergibt sich automatisch eine Kostentragungspfl icht der Gemeinde für diese 
drei Kleidungsstücke. Die Verwaltung hat daher zusammen mit den Kommandanten in 
der kürzlich stattgefundenen Kommandantenversammlung folgende Vorgehensweise 
festgelegt: Die Beschaff ung der Uniformen soll wie bisher über die Feuerwehrvereine 
erfolgen. Für die Dienstjacke und das Hemd und die Kopfbedeckung werden mit Ein-
reichung der Rechnung bei der Gemeinde die entstandenen Kosten an die jeweiligen 
Feuerwehrvereine zurückerstattet. Die Kostenerstattung wird auf Antrag der Feuerwehr-
vereine dabei auch rückwirkend für das vergangene Jahr 2023 entsprechend oben ge-
nannter Abrechnungsmodalitäten gewährt. 

Aus dem
Haupt- und Finanzausschuss  
Öff entliche Beschlüsse vom 

 5. März 2024

Aus der
Gemeinderatssitzung

  Öff entliche Beschlüsse vom 
 19. März 2024

Haushalt 2024; Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2024
Siehe Extrabericht

Haushalt 2024; Finanzplan 2023 bis 2027
Siehe Extrabericht

Feuerwehr Leonhardspfunzen; 
Bestätigung des Kommandanten und seines Stellvertreters
Siehe Extrabericht

Bebauungsplan Nr. 31 „Kragling“/31. Änderung (Fl.Nr. 3516 und 3516/2 - westlich des 
Häuslmeirwegs); Aufstellungsbeschluss und Anerkennung eines Vorentwurfs
Beschluss: 18 : 2. Der Bebauungsplan Nr. 31 „Kragling“ ist im Regelverfahren zu ändern 
(31. Änderung).

Ortsabrundungssatzung Landlmühle/1. Änderung; Aufstellungsbeschluss und Anerken-
nung eines Planentwurfs
Beschluss: 20 : 0. Die Ortsabrundungssatzung (Einbeziehungssatzung) Landlmühle ist 
hinsichtlich der Ausgleichsfl äche, der Baugrenzen und des Geltungsbereiches zu ändern 
(1. Änderung).

Kinderbetreuung; Erhöhung der Elternbeiträge
Siehe Extrabericht

Bekanntgabe nichtöff entlicher Beschlüsse
Straßenausbau Westerndorfer Straße; Vergabe der Arbeiten: Mit der Beauftragung der 
Firma Grossmann Bau GmbH & Co. KG, Rosenheim, zur Durchführung der Baumaß-
nahme bestand Einverständnis.

Stadtradeln 2024
Siehe Extrabericht

Straßenverkehrswesen; geplante Baumaßnahmen des Staatlichen Bauamtes
Das Staatliche Bauamt Rosenheim beabsichtigt, im Zeitraum vom 15.04.2024 bis 
03.05.2024 die Fahrbahn B 15 im Bereich der Gemeinde Schechen mit einer Vollsper-
rung zu sanieren. Damit ist über diesen Zeitraum wieder mit massiv erhöhtem Verkehrs-
aufkommen über Griesstätt, Wasserburger Straße, Vogtareuther Straße, Gehering und 
Schloßberg zu rechnen. Die geplante Umbaumaßnahme an der Bushaltestelle Salzbur-
ger Straße (auf Höhe der Kirche Schloßberg) sowie an der vorhandenen „Blumeninsel“ 
vor dem Rathausplatz, fi ndet im Zeitraum vom 02.04. bis 13.04.2024 statt und soll somit 
gemäß den Planungen des Staatlichen Bauamts vor Sanierungsbeginn der B 15 ab-
geschlossen sein. 

Unterstützt von:

TERMINE 2022

13. Januar
3. Februar
3. März
7. April
5. Mai
2. Juni
7. Juli
4. August
1. September
6. Oktober
3. November
1. Dezember

 

Landratsamt Rosenheim
Wirtschaftsförderung
Wittelsbacherstraße 53
83022 Rosenheim
wirtschaftsfoerderung@lra-rosenheim.de

Termine 2024
 1. Februar
 7. März
11. April
 2. Mai
 6. Juni
 4. Juli
 1. August
 5. September
10. Oktober
 7. November
 5. Dezember

Wirtschaftsberatung 
 
Unabhängige Beratung durch die Aktiven Wirtschaftssenioren

für Firmengründer, Unternehmer und Organisationen

Beratungsfokus
 Beratung zur Existenzgründung und zu Gefahren und Risiken einer Neugründung

 Gemeinsame Entwicklung eines schlüssigen Businessplans

 Beratung zum Thema Gründungszuschuss

 Beratung bei Geschäftsübergaben

 Unternehmensnachfolgeplanung und Beratung bei  
 generationsbedingt unterschiedlichen Unternehmensphilosophien

 Projektmanagement und Übernahme von Controlling und Timing  einzelner Projekte

 Bereitstellung von Informationen zur Sanierung

 Insolvenzberatung sowie Analyse und Konzepterstellung für  
 die Krisenbewältigung und Krisenvermeidung

 Informieren der Jungunternehmer hinsichtlich betriebswirtschaftlicher  
 Notwendigkeiten bei der Firmengründung

 Unternehmensbewertung

Die halbstündige Erstberatung ist kostenfrei und erfolgt  
in einem Einzelgespräch.

Erforderlich ist lediglich eine Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung  
im Landratsamt Rosenheim per E-Mail unter:  
wirtschaftsfoerderung@lra-rosenheim.de  
mit Angabe Ihrer Telefonnummer zur Detailabklärung.

Die einstündige Erstberatung ist kostenfrei und erfolgt in einem telefonischen Einzelgespräch durch eine 
anerkannte und unabhängige Energieberaterin / einen anerkannten und unabhängigen Energieberater. 

Erforderlich ist hierzu eine Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung im Landratsamt Rosenheim 
per E-Mail unter: energieberatung@lra-rosenheim.de mit Angabe Ihrer Telefonnummer zur 
Detailabklärung.

Landratsamt Rosenheim • Wirtschaftsförderung • Wittelsbacherstraße 53 • 83022 Rosenheim • www.landkreis-rosenheim.de

Energieberatung
Unabhängige Beratung durch 
GIH-Bayern e.V. für Privatpersonen, 
Unternehmer und Kommunen.

   Informationen zu folgenden Themen:
• Heizsysteme (Wärmepumpe, Fernwärmeanschluss, Pellets, Solarthermie, etc.)

• Austausch und Erneuerung von Fenstern und Türen

• Art und Umfang der Dämmmaßnahmen

• Energieeinsparmöglichkeiten und Energieeffi zienzerhöhung

• Kombination PV-Anlage/Stromspeicher/Wärmeerzeugung/E-Auto

• E-Mobilität - Ladeinfrastruktur in Ein- und Mehrfamilienhaus für Mieter/Eigentümer 

 (Ladestation, Stromversorgung, Lastmanagement, etc.)

• Elektromobilität im eigenen Unternehmen oder in der Kommune

• Fachliche Informationen zu Balkonsolaranlagen für Mieter/Eigentümer

• Fachliche Informationen zu Smart Home Anwendungen

• Fördermöglichkeiten für Vorhaben

Termine 2024
11. Januar

 8. Februar

14. März

11. April

16. Mai

13. Juni

11. Juli

 8. August

12. September

10. Oktober

14. November

12. Dezember
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Haushalt 2024 beschlossen
Am 19.03.2024 wurden der Haushalt 2024 und die Finanzplanung 2025 
bis 2027 einstimmig vom Gemeinderat beschlossen. Hier die wichtigs-
ten Zahlen:

Verwaltungshaushalt 2024:
Die laufenden Einnahmen und Ausgaben 2024 werden jeweils auf 
30.969.600 € geschätzt. Darin ist die Zuführung zum Vermögenshaus-
halt bereits enthalten (245.000 €).
Unter anderem wegen der höheren Kreisumlage liegt der Verwaltungs-
haushalt ca. 1 Mio. € über dem Vorjahreswert.

Vermögenshaushalt 2024: 
Die Einnahmen und Ausgaben werden auf jeweils 16.160.900 € ge-
schätzt, dabei müssen 2024 rund 11,7 Mio. € aus der Rücklage ent-
nommen werden (Stand zum 31.12.2023: ca. 24,0 Mio. €). 
Wesentliche Bauausgaben werden 2024 anfallen für die abgeschlosse-
ne Erweiterung der Otfried-Preußler-Schule (ca. 1,0 Mio. €), den Aus-
bau der Westerndorfer Straße (ca. 0,8 Mio. €) und die Sanierung der 
Krottenmühlstraße (ca. 0,4 Mio. €).
Der Vermögenshaushalt 2024 liegt ca. 1 Mio. € über dem Vorjahres-
wert. Dabei ist die Neuveranschlagung der Planansätze des Jahres 
2023 in Höhe von ca. 5 Mio. € ausschlaggebend.

Finanzplan 2025 bis 2027:
Zur Finanzierung der zahlreichen Projekte errechnen sich zum jetzigen 
Stand ab 2025 Kreditaufnahmen, da die Rücklagemittel aufgebraucht 
sein werden.
In diesem Zusammenhang wird der Gemeinderat Entscheidungen über 
die künftige Höhe der Hebesätze, Kosten, Gebühren, Mieten und frei-
willige Zuschüsse treff en müssen.

   Verwaltungshaushalt     Einnahmen 16,1 Mio. €
                    Ausgaben 15,9 Mio. €

   Zuführung zum Vermögenshaushalt                 0,2 Mio. € 
   Vermögenshaushalt               Einnahmen 19,1 Mio. € 
                           Ausgaben 31,0 Mio. €

   Rücklagenentnahme                 11,7 Mio. € 
   Gesamthaushalt                 47,1 Mio. €

Stand am 01.01.2024:
Schulden 0 €
Rücklagen ca. 24,0 Mio €

  
Verwaltungshaushalt

größte Einnahmen   
  9,4 Mio. € Einkommensteueranteil
  7,0 Mio. € Gewerbesteuer
  2,8 Mio. € Zuweisungen, Zuschüsse

größte Ausgaben
   7,8 Mio. € Kreisumlage
   6,6 Mio. € Umlagen, Zuweisungen, Zuschüsse
   6,6 Mio. € sächlicher Verwaltungs- und 
                    Betriebsaufwand

Vermögenshaushaushalt

größte Einnahme
  11,7 Mio. € Rücklagenentnahme

größte Ausgaben
   6,1 Mio. € Grunderwerb
   3,5 Mio. € Tiefbaumaßnahmen
   2,6 Mio. € Hochbaumaßnahmen

Erhöhung der Elternbeiträge zum 
September 2024

Angesichts der in den letzten Jahren gestiegenen Betriebskosten im 
Kindertagesstätten-Bereich werden die Elternbeiträge zum September 
2024 erhöht.

Kindergarten     2024               Krippe   2024
>1-2 Std.   91,00 €  >1-2 Std. 182,00 € 
>2-3 Std.  104,00 €  >2-3 Std.            208,00 € 
>3-4 Std.  117,00 €  >3-4 Std. 234,00 € 
>4-5 Std.  130,00 €  >4-5 Std. 260,00 € 
>5-6 Std.  143,00 €  >5-6 Std. 286,00 € 
>6-7 Std.  156,00 €  >6-7 Std. 312,00 € 
>7-8 Std.  169,00 €  >7-8 Std. 338,00 € 
>8-9 Std.  182,00 €  >8-9 Std. 364,00 € 
>9 Std.    195,00 €  >9 Std.  390,00 € 

Hinzu kommen die sonstigen monatlichen Gebühren je Einrichtung für 
Spielgeld, Getränkegeld, Brotzeitgeld und Mittagessen. 

Zu beachten ist, dass die monatliche Geschwisterermäßigung für das 
jeweils jüngere Kind weiterhin bestehen bleibt. Im Krippenbereich be-
trägt die Ermäßigung 40 € und im Kindergartenbereich 20 €. 

Zudem ist im Kindergartenbereich die monatliche 100-€-Ermäßigung 
durch den Freistaat Bayern zu berücksichtigen. Der Beitragszuschuss 
wird mit einer Stichtagsregelung an das Kindergartenjahr gekoppelt. Er 
gilt ab dem 1. September des Jahres, in dem das Kind drei Jahre alt 
wird, und wird bis zur Einschulung gezahlt. 
Im Krippenbereich hat der Freistaat Bayern zum 1. Januar 2020 das 
Krippengeld eingeführt. Damit werden Eltern bereits ab dem ersten 
Geburtstag ihres Kindes mit monatlich bis zu 100 € pro Kind bei den 
Kinderbetreuungsbeiträgen entlastet, wenn sie diese tatsächlich tragen. 
Das Krippengeld erhalten nur Eltern, deren Einkommen eine bestimmte 
haushaltsbezogene Einkommensgrenze nicht übersteigt.

ES IST SO WEIT!!!
Das Ferienprogramm für die Sommerferien 2024 ist fertig!

Anmeldung ab 13. Mai nur online unter:

www.unser-ferienprogramm.de/stephanskirchen

Viel Spaß beim Aussuchen und Anmelden!
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Aus dem
Bau- und Planungsausschuss 
  Öff entliche Beschlüsse vom 

 12. März 2024

Aus dem Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss

  Öff entliche Beschlüsse vom 
 14. März 2024

Errichtung einer Miniramp sowie Skaterparkbeleuchtung am Funpark Waldering; 
Sachstand und Entscheidung zum weiteren Vorgehen
Beschluss: 9 : 0. Der Tagesordnungspunkt wird vertagt.

Bauantrag 2024/5 - Energetische Sanierung, Dachangleichung an den Bestand und 
Anbau an eine bestehende Doppelhaushälfte in Schloßberg, Kastanienweg 10 b
Beschluss: 9 : 0. Mit dem Vorhaben besteht Einverständnis.

Bebauungsplan Nr. 31 „Kragling“/31. Änderung (Fl.Nr. 3516 und 3516/2 - westlich 
des Häuslmeirwegs); Aufstellungsbeschluss und Anerkennung eines Vorentwurfs
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Ortsabrundungssatzung Landlmühle/1. Änderung; Aufstellungsbeschluss und An-
erkennung eines Planentwurfs
Vorberatung  siehe Gemeinderatssitzung

Straßenausbaubeitragsabrechnung Haidenholzstraße/Teil (Abschnitt von Gerhart-
Hauptmann-Straße bis Schlesierstraße); Festlegung des Abrechnungsgebietes und 
der Abrechnungsart
Beschluss: 9 : 0. Die Kosten der Straßenausbaumaßnahme „Haidenholzstraße/Teil“ 
wären nach der Ausbaubeitragssatzung (ABS) der Gemeinde Stephanskirchen ab-
zurechnen. Die Straße wird als Erschließungsstraße mit der Funktion einer Haupt-
erschließungsstraße eingestuft. Der Anteil der Beitragsschuldner beträgt dabei 35 
% der Kosten für die Fahrbahn und 50 % für Gehwege, unselbständige Parkplätze 
sowie die Straßenoberfl ächenentwässerung. Dem Abrechnungsgebiet wird zuge-
stimmt. Der Abrechnungsplan ist Bestandteil dieses Beschlusses. Hinsichtlich der 
Straßenbeleuchtung wird die Kostenspaltung ausgesprochen.

Bekanntgabe nichtöff entlicher Beschlüsse
- Bebauungsplan Nr. 77 „Gehering – Westlich der Vogtareuther Straße“; Beauftra-
gung eines Büros mit den Planungsleistungen
Es ist das Büro Wüstinger–Rickert, Frasdorf, gemäß dem Honorarangebot vom 
11.01.2024 mit der Erstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungs-
plan zu beauftragen.
- Baukulturpreis 2023; Festlegung der Preisträger 
1. Beschluss: Mit der Vergabe von Baukulturpreisen für Bauvorhaben aus den Jah-
ren 2022/2023 und einer Dotierung   von jeweils 500 € bestand Einverständnis. An-
erkennungspreise werden in diesem Jahr nicht vergeben. 
2. Beschluss: Der Baukulturpreis ist an das Objekt Walderinger Straße 88 (Neubau) 
zu vergeben.
3. Beschluss: Der Baukulturpreis ist an das Objekt Schömeringer Straße 53 (Sanie-
rung) zu vergeben

Im Büroweg behandelte Bauvorhaben
- Neubau von zwei Reihenhäusern und eines Doppelhauses in Haidholzen, Heinzel-
feldstraße 4 a, b, c, d, e, f, g, h – Tektur
- Energetischer Umbau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Ausbau des 
Dachgeschosses, Errichtung eines Quergiebels mit Balkon und einer Schleppdach-
gaube in Leonhardspfunzen, Haidbichler Straße 9
- Errichtung eines Wohn- und Pfl egezentrums – hier: Tiefgarage – Tektur: Grundriss-
änderungen in Haidholzen, Haidenholzstr. 62 und Ringstr. 16 und 18
- Errichtung eines Wohn- und Pfl egezentrums – Haus B (Senioren-WG, betreutes 
Wohnen) – Tektur: Kellergeschoss in Haidholzen, Ringstr. 16
- Errichtung eines Wohn- und Pfl egezentrems – Haus C (Tagespfl ege, betreutes 
Wohnen) – Tektur: Kellergeschoss in Haidholzen, Ringstr. 18
- Erweiterung des bestehenden Wohnhauses und Errichtung eines Gartenpools in 
Leiten, Brünnsteinstr. 20
- Hangbefestigung mittels einer Nagelfl uhmauer in Leonhardspfunzen, Haidbichler 
Str. 20 a und b
- Balkonerweiterung Freisitzüberdachung in Schloßberg, Matthias-Kerer-Straße 34
- Anbau eines Carports in der Simserfi lze, Simser Weg 20

Jahresbericht des Radverkehrsbeauftragten
Herr Wiens berichtete über sein viertes Jahr als Beauftragter für diesen Aufgaben-
bereich.

Wiedererrichtung Bahnhalt Stephanskirchen; Unterstützung des Konzeptes „Chiem-
gau-Express“
Beschluss: 19 : 0. Die Initiative ProBahn stellte das Konzept „Chiemgau-Express“ 
in der Sitzung. Oberstes Ziel der Gemeinde Stephanskirchen bleibt es, über die Wie-
dererrichtung des Bahnhalts Stephanskirchen einen direkten Bahnanschluss nach 
Salzburg und München zu erhalten. 

Ergebnisse aus den Verkehrsschauen mit der Polizeiinspektion 2023
Dem Gemeinderat wurden die Ergebnisse aus den Verkehrsschauen im vergange-
nen Jahr erläutert. 

Lärmaktionsplanung Schienenwege und Hauptverkehrsstraßen 2024
Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt.

Ladestationen für Elektrofahrzeuge; aktueller Sachstand
Siehe Extrabericht

Machbarkeitsstudie zur Renaturierung der Moore in der Gemeinde Stephanskirchen; 
aktueller Sachstand
Als ersten Schritt soll mittelfristig die Priorität I, welche relevante gemeindeeigene 
Flächen und angrenzende Flächen in Privatbesitz in der Großen Filze am Simssee 
beinhaltet, umgesetzt werden. Als Referent war Herr Jan Vančura vom Planungsbüro 
PAN bei einer Infoveranstaltung für die Grundstückseigentümer anwesend und stellte 
die Machbarkeitsstudie vor. Anschließend wurden verschiedene Fördermöglichkei-
ten für die Renaturierung der Moore vorgestellt. 

Sachstand aus der Arbeitsgemeinschaft Stadt- und Umlandbereich Rosenheim 
(SUR) zu „Erneuerbaren Energien“
Bei ihren letzten Sitzungen haben sich die SUR-Gemeinden mit Fragen der Ener-
giewende auseinandergesetzt. Ausgangslage waren die Ziele aus dem Koalitions-
vertrag von CSU und Freien Wählern auf Landesebene, zu denen die Verdop-
pelung der Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien bis 2030 auf 76,8 TWh 
sowie die Verdreifachung der Stromerzeugung aus Photovoltaik (PV) bis 2030 auf 
39,6 TWh gehören. 
Für 39,6 TWh werden bayernweit 396 km² PV-Fläche benötigt. Die SUR-Gemein-
den müssen demnach 2,73 km² an PV-Flächen schaff en. Hier wäre der Anteil für 
die Gemeinde Stephanskirchen 149.335 m². 
Um zu verhindern, die wertvollen landwirtschaftlichen Flächen zu verbauen und 
das Ortsbild zu wahren, ist eine Übersicht bezüglich PV-Eignungsfl ächen sinnvoll. 
Dies war für die SUR der Anlass, sich mit dieser Thematik näher zu beschäftigten. 
Die Gemeinde Stephanskirchen hat sich für eine einheitliche Planung auf der SUR-
Ebene ausgesprochen, jedoch bleibt die planerische Hoheit bei der Gemeinde.

Stadtradeln 2024
Siehe Extrabericht

Bekanntgabe nichtöff entlicher Beschlüsse
- ÖPNV-Beschleunigung Salzburger Straße, Lichtsignalanlagen Wasserburger 
Straße; aktueller Sachstand, Genehmigung eines Honorares: Die Aktualisierung 
des verkehrstechnischen Gutachtens zur geplanten Lichtsignalanlage an der Ein-
mündung der Wasserburger Straße wird bei der Obermeyer Infrastruktur GmbH & 
Co. KG in Auftrag gegeben.
- Wiedererrichtung eines Bahnhaltes im Gemeindegebiet Stephanskirchen; weitere 
Vorgehensweise: Der 1. Bürgermeister Karl Mair wendet sich mit einem Schreiben 
zusammen mit Landrat Otto Lederer und Oberbürgermeister Andreas März an das 
Bayerische Verkehrsministerium, um eine Machbarkeitsstudie für einen Bahnhalt 
im Gemeindegebiet von Stephanskirchen zu beantragen

Sichere Straßenüberquerung 
dringend gewünscht

Der große - vom Landratsamt bisher nicht erhörte - Wunsch der 
Walderinger Bevölkerung nach einer Bedarfsampel über die Staats-
straße war im Februar sogar Thema beim „Stephanskirchner Wei-
berfasching“ im Antretter-Saal.
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Kein Job wie 
jeder andere. 
Das können 
Sie glauben.

Zukunft
evangelisch.

Erzieher*in/Fachkraft (m/w/d) 

  Einsatzort: 83071 Stephanskirchen        Gehalt: TV-L

Wir suchen Sie! Wir wollen mit Ihnen die Begeisterung und Freude in der Arbeit mit 
Kindern leben und weiter entwickeln.
Wenn Sie aufgeschlossen und mit Freude aktiv in einem kompetenten Team für die 
Kinder und mit den Eltern arbeiten wollen sind Sie bei uns genau richtig.
Eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher*in / Fachkraft setzen wir für die 
Gruppenleitung in der Krippengruppe voraus.
Eintrittstermin: sofort

Ihre Ansprechpartner*innen
Ihre Bewerbung richten Sie bitte per E-Mail 
(im PDF-Format) an 
ulrike.demberger@elkb.de 

Ulrike Demberger
Evang.-Luth. Kindergarten Regenbogen
Salinweg 11
83071 Stephanskirchen

Weitere Informationen:
www.kiga-regenbogen.com
Tel.: 08031 73498

  30 Tage Urlaub   Fort- und Weiterbildungen Altersvorsorge

Verabschiedung von Einrichtungsleiterin 
Constanze Schilke 

Seit Juni 2019 war Constanze 
Schilke Einrichtungsleiterin im 
Kindergarten „Sonnenschein“ 
in Haidholzen. Dabei standen 
das Wohlergehen der Kinder 
und eine optimale personelle 
Besetzung in den Jahren ihrer 
Tätigkeit immer an erster Stel-
le. Zudem übernahm sie von 
01.02. bis 31.07.2021 die kom-
missarische Leitung des Hauses 
für Kinder „Bärenstube“ in Ste-
phanskirchen. 1. Bürgermeister 
Karl Mair und Sachbearbeiterin 
Carina Moser bedankten sich am Anmeldetag für die Kinderbetreu-
ung Ende Februar im Rathaus für die sehr gute Zusammenarbeit 
und wünschten für die Zukunft alles Gute.

Neues Jahr – Neues Team – Neue Ideen: 
Neustart im Jugendtreff  „Die Box“ 

Seit 1. März 2024 sind wir im Jugendzentrum „Die Box“ zwischen 
Sportplatz, Dirtbike-Anlage und Funpark, um ein neues Teammitglied 
gewachsen. Nadja Friedberger, die schon länger hier ist, wird ab sofort 
unterstützt von Charlotte Jablowsky. 

Ich, Charlotte Jablowsky, bin ausgebildet als staatlich anerkannte So-
zialpädagogin (Bachelor-Studium in Benediktbeuern), und wohne seit 
2022 in Stephanskirchen. Ich bringe einige Erfahrungen im Bereich der 
Jugendarbeit mit, ich habe mein Praxissemester während des Studiums 
in einem großen Jugendzentrum in München gemacht und war als Ju-
gendliche selbst Jugendleiterin in einem Jugendverband. Vorläufi g sind 
die Öff nungszeiten immer am Donnerstag, von 14 Uhr bis 17 Uhr, sowie 
am Freitag, von 14 Uhr bis 19 Uhr. Voraussichtlich werden wir in Zukunft 
noch mindestens einen weiteren Tag öff nen, bitte dazu einfach die aktu-
ellen Aushänge und Hinweise auf Instagram beachten. In Ferienzeiten 
können die Öff nungszeiten ebenfalls abweichen. Nadja und ich haben 
einige neue Ideen für die Box: als nächstes hoff en wir, dass wir ge-
meinsam mit den Jugendlichen die Box im Innenbereich verschönern 
dürfen. Außerdem haben wir vor einigen Wochen von einem Mitbürger 
aus Stephanskirchen eine professionelle Sound-Anlage gespendet be-
kommen, die hoff entlich für die Jugendlichen eine große Bereicherung 
sein wird und die Möglichkeiten in der Box ausweiten wird. Und in den 
Sommerferien werden wir uns natürlich auch am Ferienprogramm der 
Gemeinde beteiligen. 

Wir freuen uns sehr, wieder neue Impulse in der Box setzen zu können 
und hoff en, dass wir mit unserem Angebot, wie bisher auch, viele Jugend-
liche begeistern können. Wir sind jederzeit off en für alle Fragen und An-
regungen; wir sind erreichbar per Mail (charlotte.jablowsky@jh-obb.de), 
tagsüber und an Wochentagen auch telefonisch (015141348534), sowie 
per Direktnachricht auf Instagram (@jugendtreff _stephanskirchen).

Christian Bauer, Bereichsleiter Jugendarbeit der Diakonie, begleitete Charlotte Ja-
blowsy, die neue Mitarbeiterin des Jugendtreff s „Die Box“, zu ihrem Begrüßungs-
besuch im Rathaus. 1. Bürgermeister Karl Mair und Ursula Dreischl, die im Rat-
haus für Jugendarbeit zuständig ist, hießen Frau Jablowsky herzlichen willkommen 
und wünschten ihr alles Gute sowie viel Spaß für die Arbeit mit den Jugendlichen.

 
 
 
 
Kita-Verbund Simssee 
 
Wir sind ein kath. Kita-Verbund mit 4 Kindertagesstätten, in denen wir Krippenkinder ab einem Jahr bis zur 
Einschulung betreuen. 
 
Wir suchen für unseren Kindergarten Sonnenschein 
 

 Päd. Fachkraft (m/w/d) 30,0 Std. wöchentlich als Gruppenleitung  
 Päd. Fach- oder Ergänzungskraft (m/w/d) 30 - 39 Std. wöchentlich 

 
Wir freuen uns auf Sie, wenn Sie 
 

 neben fachlicher und sozialer Kompetenz, einen wertschätzenden Umgang mit Kindern und deren Eltern 
pflegen 

 Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und kommunikative Stärke sowie 
 Engagement zur beruflichen Weiterentwicklung mitbringen und 
 einer christlichen Kirche angehören und sich mit dem Bildungs- und Erziehungsauftrag einer Einrichtung mit 

kirchlicher Trägerschaft identifizieren. 
 

 Wir wünschen uns 
 

 eine herzliche und motivierte Kollegin (m/w/d) mit der Bereitschaft, unser Team im Sinne unseres Leitbildes 
und der Konzeption zu unterstützen. 

 
Wir bieten Ihnen 
 

 die Möglichkeit, in aufgeschlossenen und wertschätzenden Teams mitzuarbeiten 
 eine interessante, vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit großem Gestaltungsspielraum für eigene 

Ideen und Projekte 
 Inhouse-Fortbildungen sowie die Möglichkeit zur Teilnahme an individuellen Fortbildungs- und 

Weiterbildungsmaßnahmen, Möglichkeit der Weiterqualifizierung 
 liebevoll und gutausgestattete Räumlichkeiten 
 attraktive Vergütung nach ABD, angelehnt an TVöD 
 betriebliche Altersvorsorge, Jahressonderzahlung, Kinderbetreuungszuschuss 
 30 Tage Urlaub sowie Weihnachten und Silvester zusätzlich frei 

 
 
 
      
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
 
Kita-Verbund Simssee 
Herrn Verwaltungsleiter Markus Kahler 
Schlesierstr. 15 
83071 Stephanskirchen 
E-Mail: Kita-Verbund.Simssee@kita.ebmuc.de 
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 30 Tage Urlaub sowie Weihnachten und Silvester zusätzlich frei 

 
 
 
      
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
 
Kita-Verbund Simssee 
Herrn Verwaltungsleiter Markus Kahler 
Schlesierstr. 15 
83071 Stephanskirchen 
E-Mail: Kita-Verbund.Simssee@kita.ebmuc.de 
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Aktionstag der deutschen Seilbahnun-
ternehmen für Menschen mit Handicap 

Am 05. Mai 2024 fi ndet wieder der traditionelle Aktionstag der 
deutschen Seilbahnunternehmen für Menschen mit Handicap statt. 
Gäste mit einer im Schwerbehindertenausweis eingetragenen Be-
hinderung ab GdB 60 werden an diesem Tag kostenfrei auf den 
Berg und wieder ins Tal befördert. Ebenfalls kostenlos ist die Mit-
fahrt für eine Begleitperson, sofern das Merkzeichen B im Schwer-
behindertenausweis angegeben ist.

Informationen über die Bergbahnen, die am Aktionstag teilneh-
men gibt es demnächst unter https://behindertenverband-bayern.
de/2024/02/12/kostenlose-seilbahnfahrten-fuer-menschen-mit-be-
hinderungen/ oder www.seilbahnen.de

Pool-Abwasser gehört in die 
Abwasserleitung

Mindestens ein- bis zweimal im Jahr muss frisches Wasser ins 
Becken. Stellt sich die Frage, wohin mit dem Schmutzwasser? 
Auf keinen Fall im Garten versickern lassen. Wegen der Zusätze 
ist das Wasser verschmutzt, insbesondere gechlort. Dies unter-
streicht auch der BayVGH in seinem Beschluss vom 18.11.2018: 
Gebrauchtes Schwimmbadwasser unterliegt dem Anschluss- und 
Benutzungszwang. Dafür sind, wie im Haushalt, Gebühren zu zah-
len. Wer sein Pool-Abwasser einfach in der Natur bzw. auf dem 
Grundstück entsorgt, riskiert nicht nur Ärger mit der Gemeindever-
waltung sondern auch mit den Umweltbehörden.

ACHTUNG:
Frisches Wasser zur Befüllung von Pools darf nicht über den Gar-
tenwasserzähler entnommen werden. Das gilt auch für den Anteil, 
der bei Hitze verdunstet oder allgemein ersetzt wird.

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren. 

Sechs örtliche Einrichtungen stellen ihre

Freizeitangebote
für Sie vor!

  Mittwoch, 24.04.2024   
um 16.00 Uhr
im Rathausfoyer

Opera Bu�a von Gaetano Donizetti  
Sänger: Franz Hawlata, Thomas Gazheli  

Yvonne Steiner,  Markus Herzog
Piano: Stellario Fagone, Sprecher: Hannes Herzog

Samstag 11. Mai,  19 Uhr
Antretter-Saal
Stephanskirchen

Kartenvorverkauf ab 15. April bei „Der Bleistift“, 
Kuglmoosstraße 4, Schloßberg, Tel: 08031/7537 und an der Abendkasse 

Eintritt: 25 €,
ermäßigt: 15 €

Don
Pasquale

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren. 

Sechs örtliche Einrichtungen stellen ihre

Freizeitangebote
für Sie vor!

  Mittwoch, 24.04.2024   
um 16.00 Uhr
im Rathausfoyer

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren. 

Sechs örtliche Einrichtungen stellen ihre

Freizeitangebote
für Sie vor!

  Mittwoch, 24.04.2024   
um 16.00 Uhr
im Rathausfoyer

Die Gemeinde 
informiert

Der Beratungsmittwoch im Rathaus für Seniorinnen und Senioren. 

Sechs örtliche Einrichtungen stellen ihre

Freizeitangebote
für Sie vor!

  Mittwoch, 24.04.2024   
um 16.00 Uhr
im Rathausfoyer
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Aufarbeitungsappell für 
Fichtenschadholz wegen der Gefahr 
von Borkenkäfermassenvermehrung

Forstverwaltung drängt zur sachgemäßen Aufarbeitung und Behand-
lung der Wind- und Schneebruchschäden im Gemeindegebiet. Die 
Aufarbeitung und der sachgemäße Umgang mit den Schnee- und 
Windbruch-Schäden an Fichten in den Wäldern im Gemeindegebiet 
ist dringend notwendig, um eine Borkenkäfermassenvermehrung von 
Buchdrucker und Kupferstecher zu verhindern. Hierzu gibt die zuständi-
ge Forstbehörde in Rosenheim folgende Hinweise: 

1. Jeder Waldbesitzer ist verpfl ichtet, gebrochenes oder geworfenes 
Fichtenholz rechtzeitig waldschutzwirksam möglichst bis Ende April 
2024 aufzuarbeiten, um eine dramatische Ausbreitung des Borkenkä-
fers in den Wäldern zu verhindern. 
2. Waldbesitzer sollen sich auf die Aufarbeitung der Fichte konzentrieren 
und die Aufarbeitung anderer Schäden bis auf Weiteres verschieben. 
3. Abgebrochene Fichten und Fichtengipfel sind Brutmaterial für den 
Borkenkäfer und sollten auf jeden Fall vordringlich aufgearbeitet wer-
den. Das Holz muss nach der Aufarbeitung entweder aus dem Wald, 
vor Ausfl ug der Borkenkäfer, abgefahren werden oder min. 500 m vom 
nächstgelegenen Fichtenwald zwischengelagert werden. Das Fichten-
restholz muss unbedingt waldschutzwirksam behandelt werden. In der 
Regel durch das Hacken des Waldrestholzes.
4. Angeschobene oder gebogene Fichten haben wird in der Regel noch 
Wurzelverbindung und können dem Borkenkäfer noch etwas länger 
standhalten als abgebrochene Fichten. 
5. Waldbesitzer können sich bei Fragen an das zuständige Forstrevier 
wenden, um sich über sinnvolle Aufarbeitungsalternativen und Förder-
möglichkeiten zu informieren. Bei der Suche nach dem entsprechen-
den Förster hilft der „Försterfi nder“ im Internet. Das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten weist auch auf geltende Vorschriften hin, 
die Waldbesitzer zur Käferabwehr verpfl ichten. Käferbefall ist der Forst-
behörden anzuzeigen und befallenes Holz ist umgehend aufzuarbei-
ten und unschädlich zu machen. Das kann die rechtzeitige Entrindung/
Streifung oder die Lagerung mindestens 500 m vom nächsten Nadel-
wald entfernt sein. 
6. Trotz der großen Schäden sollten Waldbesitzer unbedingt einen 
„kühlen Kopf“ bewahren und die Schneebruchschäden nie allein auf-
arbeiten. Bei gefährlichen Schneebrüchen oder Windwürfen sollte mit 
Maschinenunterstützung gearbeitet  werden bzw. sollten professionelle 
Forstunternehmer die Aufarbeitung der Schäden im Auftrag des Wald-
besitzers übernehmen. 
7. Etliche Waldbesitzer warten derzeit auf die aktuell stark ausgelaste-
ten Forstunternehmer zur Aufarbeitung der geschädigten Fichtenhölzer. 
Sofern die  Aufarbeitung einzelner Fichten Schadfl ächen nicht veran-
lasst wird, sollten diese dem zuständigen Förster gemeldet werden, da-
mit noch rechtzeitig auf die  Aufarbeitung hingewirkt werden kann. 

Wanderausstellung „Simsseeschutz“ 
des AZV Simssee

Die Wanderausstellung zum Simsseeschutz des Abwasserzweck-
verbands Simssee wurde anlässlich des 50-jährigen Jubiläums im 
Jahr 2023 überarbeitet. Seit 2003 betreibt der Zweckverband den 
Simsseeschutz als freiwillige Aufgabe und stellt jährlich 40.000 € 
für Maßnahmen zum Schutz des Simssee, in Zusammenarbeit mit 
den Landwirten, zur Verfügung. Die Ausstellung wird bis Mitte Mai 
im Foyer im Rathaus Stephanskirchen ausgestellt und kann zu den 
allgemeinen Öff nungszeiten besucht werden.

Mehr Artenvielfalt im eigenen Garten
„Weniger Tun, mehr lassen“

Hecken schützen
Eine Hecke aus heimischen Laubgehölzen wie dem Weißdorn lie-
fert einer Vielzahl von Vögeln und Insekten Nahrung, Nistplätze 
und Schutz. Meiden Sie exotische Gehölze und Zuchtsorten, vor 
allem das sterile Immergrün und Koniferen. 

Teich anlegen
Richtig angelegt, kann ein Gartenreich zu einem Magnet der Arten-
vielfalt werden. Möglichst groß sollte er sein, mit unterschiedlich 
tiefen Zonen, eher fl achen Ufern und bestückt mit heimischen Was-
serpfl anzen. Bei ausreichend Sonnenlicht werden sich typische 
Tiere wie Libellen und Frösche von selbst einstellen. 

Äpfel und Birnen
Blühende und fruchtige Obstbäume bieten Insekten im Frühling 
und Herbst reichlich Nahrung. Davon profi eren Vögel wie Star und 
Gartenrotschwanz, die in stattlichen Bäumen auch Bruthöhlen fi n-
den. Pfl anzen Sie Halbstämme – und lassen Sie Ihre Obstbäume 
alt werden.

(Text: BUND Naturschutz in Bayern; Bild: Pixabay)

Stephanskirchen blüht und summt -
Abgabe eines Regio-Saatgutes

Die Gemeinde Stephanskirchen hat sich zum Ziel gesetzt, das Nah-
rungsangebot für Bienen zu bereichern und damit einen Beitrag 
zum Erhalt der Artenvielfalt in der Region zu leisten. Leider ist zu 
beobachten, dass die Artenvielfalt an Wildblumen und Kräutern auf 
Wiesen, Wegrändern und innerorts verloren geht. Das beinhaltet 
natürlich, dass ein umfangreiches Nahrungsangebot für viele Tiere 
fehlt. Deshalb sind kräuterreiche Saatgutmischungen nicht nur op-
tisch attraktiv, sondern sie bieten Deckung und Nahrung während 
des ganzen Jahres, insbesondere für Vögel, Insekten und Säuge-
tiere. Buntblühende Wiesen und Säume tragen außerdem zum 
Naturschutz bei. Wenn auch Sie sich daran beteiligen möchten, 
säen Sie auch in Ihrem Garten eine Blühfl äche an! In Kleinmengen 
wird ein mehrjähriges Regiosaatgut an Gartenbesitzer ausgege-
ben. (Abgabemenge: Ein Kuvert pro Garten, Menge reicht für 20 
m²). Sie können das Saatgut: Feldraine und Säume aus der Region 
UG 17 in der Gemeindeverwaltung, Zimmer 1.19 (OG) oder an der 
Kasse abholen. Die Abgabe erfolgt, solange der Vorrat reicht.
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Zu den ersten Wildrosen, 
die jedes Jahr die Ro-
sensaison eröff nen ge-
hört neben der Mai-Rose 
(Rosa majalis), der Alpen-
Rose (Rosa pendulina) 
und den Bibernell-Rosen 
(Rosa spinosissima), die 
wir schon in den vergan-
genen Jahren vorgestellt 
haben, auch die Apfel-
Rose Rosa villosa bzw. 
ihre sehr ähnliche kleine-
re Variante die Weiche-
Rose (Rosa mollis). 
Hinsichtlich der Namens-

gebung herrscht hier 
jedoch einiges an Ver-
wirrung, da man bei der 
Recherche nach Apfel-
Rose häufi g auf die aus 
Ostasien stammende 
Kartoff el-Rose (Rosa ru-
gosa) stößt. Die eigentli-
che Apfel-Rose ist jedoch 
eine in europäischen 
Mittelgebirgen heimische 
Wildrose. 
Wegen ihrer großen fl ei-
schigen Hagebutten er-
hielt sie den alten bota-
nischen Namen Rosa 

pomifera (Apfel tragend) 
und wurde in früheren 
Zeiten (seit 1771), lange 
bevor Rosa rugosa be-
kannt war, in den Gärten 
angebaut. 
Der neuere botanische 
Name Rosa villosa (zot-
tig) bezieht sich auf die 
behaarten Laubblätter. 
Die Hagebutten der Ap-
fel-Rose sind bereits im 
Spätsommer (ab Ende 
August) reif und ha-
ben einen erstaunlich 
hohen Vitamin C Ge-

halt (900-2000mg/100g 
Frischsubstanz). Die bis 
zu 5 cm großen muschel-
rosa Blüten auf dem blau-
grünen Laub machen die-
se Rose unverwechselbar 
und besonders attraktiv. 
Im Rosengarten beherber-
gen wir zur Zeit die kleine-
re Schwester und Unterart 
Rosa villosa L. subspec. 
mollis und eine halbgefüll-
te Variante (Rosa villosa 
’Duplex’) auch Wolley-
Dod genannt.
www.rosen-heim.org

Apfel-Rose (Rosa villosa)

Nachrichten aus dem Rosengarten
Gartenschätze entdecken: Die Apfel-Rose (Rosa villosa)

Rosa villosa L. subspec. Wolley-Dod (Rosa villosa ‚Duplex‘)

Hagebutte der Apfel-Rose 
(Rosa villosa)

Dem Feuersalamander 
droht Gefahr: Quellbächen 
fehlen häufi g natürliche 
Strukturen sowie Laubbäu-
me im Uferbereich. Dort 
suchen seine Jungen im 
Gewässer nach Nahrung 
und Versteck. Außerdem 
sind in den Sommern der 
letzten Jahre immer mehr 
Quellbäche ausgetrocknet, 
so dass sich die Feuersa-
lamander nicht fortpfl an-
zen konnten. Neuerdings 
wird der Schwanzlurch zu-
sätzlich durch den aus Asi-
en eingeschleppten und 
für den Feuersalamander 
tödliche Hautpilz Batra-
chochytrium salaman-
drivorans (Bsal) bedroht. 
Leider ist Bsal 2020 auch 
in Bayern angekommen. 
Betroff en sind Regionen 
im Steigerwald, im Land-
kreis Unterallgäu und im 
Landkreis Augsburg. Dies 
führte im Steigerwald be-
reits zu einem merklichen 
Rückgang der Feuersa-
lamander. Das Artenhilfs-
programm Feuersalaman-
der möchte die Bestände 

schützen. “Durch das Pro-
jekt haben wir einen grö-
ßeren Überblick, wo 
Feuersalamanderbestän-
de existieren”, so Sabine 
Pröls, Geschäftsstellenlei-
terin der LBV-Regionalge-
schäftsstelle Inn-Salzach. 
An ausgewählten Strecken 
wird über mehrere Jahre 
die Entwicklung der Be-
stände überprüft. Weiter 
wurden über das Projekt 
lebensraumverbessernde 
und besucherlenkende 
Maßnahmen umgesetzt, 
die im Alpenvorland vor 
allem Stefanie Mühl, LBV-
Regionalkoordinatorin im 
Projekt, begleitete. Außer-

dem werden Feuersala-
mander und andere be-
troff ene Schwanzlurche 
regelmäßig auf Bsal ge-
testet. Mit der Kombination 
der Maßnahmen möchten 
wir erreichen, dass sich 
Bsal langsamer ausbreitet 
und der Feuersalamander 
mehr Zeit bekommt, um 
z.B. Resistenzen gegen 
den Pilz zu entwickeln, so 
die Projektkoordinatorin 
vom LBV. Der Pilz haftet 
sich an Profi le von Rei-
fen und Schuhen. Durch 
Forstmaschinen, Autos, 
Mountainbiker und Wan-
derer können die Sporen  
verschleppt werden. Jeder 

kann mithelfen, eine unge-
wollte Verbreitung von Bsal 
zu bremsen: Wer im Wald 
unterwegs ist, sollte Feu-
ersalamander nicht berüh-
ren, Reifen anschließend 
mit dem Dampfstrahler 
reinigen und das Profi l 
der Schuhe auswaschen. 
Das gilt besonders, wenn 
zwischen verschiedenen 
Waldgebieten gewechselt 
wird oder jemand sogar 
aus bereits verseuchten 
Gebieten kommt. Wirklich 
sicher ist eine Desinfek-
tion der Schuhe mit einer 
70-prozentigen Alkohol-
lösung. In den letzten drei 
Jahren wurde viel erreicht: 

Hinweis- und Informa-
tionsschilder zum Feuer-
salamander und Bsal wur-
den in vielen Gemeinden 
aufgestellt, zahlreiche Sa-
lamander-Gumpen wur-
den als Laichgewässer 
angelegt, Totholz an be-
deutenden Laichplätzen 
eingebracht, Bäche von 
Müll, Schutt und Unrat be-
freit. Zudem wurden alte, 
Quellfassungen entfernt, 
sodass die Quellbäche 
wieder frei fl ießen können 
und als Lebensraum für 
die Larven des Feuersala-
manders wieder zur Verfü-
gung stehen. Alle können 
mithelfen, den Feuersala-
mander zu schützen, in-
dem sie uns lebende und 
tote (nicht überfahrene) 
Tiere melden (online über 
www.feuersalamander-
bayern.de). Fragen und 
Anregungen dürfen gerne 
an die Regionalkoordina-
torinnen Stefanie Mühl 
(stefanie.muehl@lbv.de) 
und Sabine Pröls (sabine.
proels@lbv.de) gerichtet 
werden.

 Neues vom Artenhilfsprogramm Feuersalamander

Foto: LBV-Archiv
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Nachdem das Planungs-
team unsere Fragen im 
„Dialogfrum“ seit Dezem-
ber 2023 nicht beantwor-
tet hat (siehe nächste 
Seite) stellt die „Sprech-
stunde“ eine Gelegen-
heit dar, diese und viele 
weitere Fragen direkt an 
die Planer zu richten. Im 
Nachfolgenden sind eini-
ge Fragen aufgelistet, die 
Sie anregen sollen Ihre 
persönlichen eigenen 
Fragen zu formulieren 
und zu dieser Veranstal-
tung mitzubringen.

Wichtig: 
Nachdem die Deutsche 
Bahn nur als Auftragneh-
mer des Bundesverkehrs-
ministeriums agiert und 
dies auch immer wieder 
betont, können Sinnfra-
gen zum Projekt in der 
Planausstellung nicht be-
antwortet werden. 
Allerdings ergibt sich 
durch die Planvorstellung 
eine weitere Möglichkeit, 
die Bahnvertreter mit 
den unmittelbaren Aus-
wirkungen des möglichen 
Neubaus eines 3. und 4. 
Gleises in der der Bau- 
und Betriebsphase zu 
konfrontieren.

Durch eine mögliche 
Umsetzung der derzeiti-
gen Planungen ergeben 
sich u. a. folgende Fra-
gestellungen: 

Planung und Planungs-
stand:
• Wie hoch sind die bis-
herigen Kosten der Pla-
nung? 
• Das Projektteam hat die 
von den Bürgerinitiativen 
und dem BUND Natur-

schutz Bayern vorgeleg-
te Alternativvariante zum 
Brenner-Nordzulauf als 
ungeeignet bezeichnet, 
um die verkehrlichen Zie-
le des Bundesverkehrs-
wegeplans umzusetzen.
• Welche konkreten ver-
kehrlichen Ziele des Bun-
desverkehrswegeplans 
außer dem Verzicht auf 
die Geschwindigkeit von 
230 km/h werden durch 
den  Alternativvorschlag 
nicht erfüllt?
• Welche konkreten Teile 
das Alternativvorschlags 
der Bürgerinitiativen er-
scheinen der Bahn aus 
welchen Gründen unge-
eignet?
• Welche Vorteile hat die 
von den Planern gewähl-
te Variante gegenüber 
der Alternativvariante 
hinsichtlich Kosten, zeit-
naher Umsetzbarkeit und 
Umweltverträglichkeit?
• Wie hoch sind die im 
Landkreis Rosenheim 
konkret zu erwartenden 
Fahrzeitverkürzungen 
für Güter-, Regional- und 
Fernverkehr in der von Ih-
nen favorisierten Varian-
te, jeweils mit und ohne 
Halt im Bahnhof Rosen-
heim?  
• Im Bundesverkehrswe-
geplan 2030 ist das Pro-
jekt mit Gesamtinvestitio-
nen in Höhe von 1.320,8 
Mio. € angegeben. Wie 
hoch sind die nach aktu-
ellem Planungsstand zu 
erwartenden Investitionen 
für das Gesamtprojekt?
• Wie sieht ein realisti-
scher Zeitplan für die wei-
tere Umsetzung der Vor-
zugsvariante aus? Etwa: 
Detailplanungen der Ab-
schnitte, Einrichtung der 

Baustellen, Bau des Ver-
ladebahnhofs, Baubeginn 
der weiteren Abschnitte, 
Bauzeiten der einzelnen 
Abschnitte, Einsatz der 
Tunnelbohrmaschinen, 
Fertigstellung des Ge-
samtprojektes.
• Wurde von der Bahn 
berechnet, welche CO2 
Schädigung die geplante 
Trasse verursachen wird?
• Wieviel Jahre Bahnver-
kehr werden benötigt um 
diese Schädigung wieder 
zu auszugleichen?
• Nach wieviel Jahren 
muss ein Bahntunnel 
grundsaniert werden?
• Werden bei der Neubau-
planung auch die beste-
henden Strecken in der 
Gemeinde nach Neubau-
standard saniert?
• Welche Lärmschutz-
massnahmen sind an der 
Bestandstrasse  in der 
Gemeinde geplant?
• Ist es richtig dass man 
gegenüber dem Be-
standsgleis auf einer 
Neubaustrecke nur ca. 6 
Minuten zwischen Mün-
chen und Innsbruck ein-
spart?
• Ist es richtig dass die EU 
für den ScanMed Korridor 
nur 160 km/h verlangt?

Flächenbedarf:
• Wie vielen landwirt-
schaftlichen Betrieben in 
der Gemeinde werden 
durch die Baustellen-
einrichtungen und die 
oberirdischen Teile der 
Neubautrasse die Exis-
tenzgrundlagen entzo-
gen? 
• Welche Grundstücke 
bzw. Gebäude müssen 
angekauft oder enteignet 
werden?

• Wieviele ha werden von 
den betreff enden Land-
wirten jeweils benötigt?
• Wie werden diese Land-
wirte entschädigt? Gibt es 
Daten über die Höhe der 
Entschädigung?
• Wieviel Hektar Aus-
gleichsfl äche wurden er-
rechnet? 
• In welchem Bereich 
werden die Ausgleichsfl ä-
chen gesucht? 
• Wo befi nden sich in un-
mittelbarer Nähe Ersatz-
fl ächen für diejenigen 
Betriebe, die durch den 
Neubau ihre existenziel-
len Flächen verlieren? 
• Wie hoch ist der ge-
meindliche Anteil bzw. im 
Landkreis Rosenheim?
• Wird hier ein Fluberei-
nigungsverfahren ange-
strebt? 
• Werden auch  nicht un-
mittelbar betroff ene Land-
wirte herangezogen?
• Wann werden diese Flä-
chen gesucht? Die Bau-
ern brauchen Planungs-
sicherheit!

Grundwasser:
• Im Gemeindegebiet 
gibt es mehrere Grund-
wasserstockwerke mit 
unterschiedlichen Fliess-
richtungen. Einige dieser 
Stockwerke sind von er-
heblicher wirtschaftlicher 
und ökologischer Bedeu-
tung. Durchschneidet der 
Tunnel diese Stockwerke 
wenn er vom Inn bis nach 
Riedering ansteigt? Kann 
ein Wasserdurchbruch 
der Trennschichten beim 
Bau und im Betrieb über 
viele Jahrzehnte sicher 
verhindert werden?
• In den Unterlagen zum 

Raumordnungsverfah-
ren wurden die Trassen 
in Stephanskirchen auf-
grund eines „derzeit nicht 
abzuschätzende[n] Risi-
ko[s] der Beeinfl ussung 
aller nördlich und östlich 
liegender Schutz- und 
Schongebiete [...] mit 
einem hohen Genehmi-
gungsrisiko im Wasser-
recht“ bezeichnet. Wie 
schätzen Sie dieses Risi-
ko heute ein?
• Können Sie garantieren, 
dass der neue Trinkwas-
serbrunnen der Gemein-
de durch den Tunnel nicht 
zerstört wird?
• Wie sicher ist es, dass 
der Grundwasserspiegel 
entlang der Sims (und der 
Schutzgebiete um den 
Simssee) durch einen 
Tunnel unter der Sims 
nicht beeinträchtigt wird? 
Könnte der Wasserstand 
vom Simssee selbst be-
einfl usst werden?
• Welche Gutachten lie-
gen vor, bzw. werden er-
stellt um die Verträglich-
keit sicher zu stellen?

Baustellenbetrieb:
• Sind zu den Sonn- und 
Feiertagen Baupausen 
vorgesehen oder läuft 
der Baubetrieb 365 Tage 
24 Stunden durch?
• Welche konkreten 
Maßnahmen sind ge-
plant, um eine Staub-
belastung (z.B. meiner 
Wohngebäude/Weiden/
Äcker) zu verhindern? In 
welchem Umkreis wird 
eine Staubbelastung er-
wartet?
• Welche konkreten Maß-
nahmen sind geplant, 
um die Belastung durch 
Baulärm zu verhindern? 

Fragen zur Sprechstunde des Bahn-Planungsteams
am 22. April von 16:00 bis 20:00 Uhr

in der neuen Aula der Schule Stephanskirchen 
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• In welchem Umkreis 
wird eine Belastung durch 
Baulärm erwartet?
• Gibt es einen besonde-
ren Schutz für die Tou-
rismusbetriebe und den 
Fremdenverkehr in der 
Gemeinde? 
• Wie stark wird der Rück-
gang für die hier übliche 
Naherholungs- und Tou-
rismusbranche mitsamt 
der Gastronomie in der 
Bauphase eingestuft und 
welche Kompensations-
maßnahmen sind ge-
plant?
• Wo liegen die Baustel-
leneinrichtungen zwi-
schen Stephanskirchen 
und Riedering?  Wo lie-
gen die Baustellenein-
richtungen in Innleiten? 
Gibt es weitere, die zum 
Tunnelbau benötigt wer-
den und welche Größe 
haben sie? Z. B. Zu-
fahrtsstraßen oder Flä-
chen für das Umspann-
werk in Waldering, aber 
auch sonst entlang des 
Tunnels? 
• Wo sollen die Tunnel-
bohrmaschinen einge-
setzt werden?
• Wo sind die Zufahrts-
wege zu den Baustellen 
geplant?
• Wie sieht der Transport 
des Abraums aus dem 
Samerberg-Tunnel nach 
Stephanskirchen aus? 
Wird hierzu eine Straße 
von Lauterbach nach Ste-
phanskirchen entlang der 
Neubaustrecke geplant?
• Wo und wie viele Unter-
künfte sind für die Baum-
annschaft geplant? Wie 
viele Bauarbeiter werden 
gleichzeitig in der Ge-
meinde arbeiten? 
• Sind zur sozialen In-
tegration/Aufnahme der 
Mannschaften über die 
Bauzeit von ca. 15 Jahren 
besondere Einrichtungen 
der Gemeinde bzw. der 
örtlichen Organisationen 
notwendig?
• Erfolgt ein Rückbau des 
Verladebahnhofs und 
der Transportstrecke von 
Lauterbach?  
• Wann und wie erfolgt 
der Rückbau der Baustel-
leneinrichtungen in Innlei-
ten und in Eitzing?
• Wann und wie werden 
die örtlichen Rettungs-
kräfte auf die erforderli-
chen neuen Maßnahmen 
insbesondere zur Perso-
nenrettung während der 
Bauphase (z. B. Zufahrt 
und Gefahrenpunkte) und 
der Betriebsphase (Tun-

nelrettung) geschult und 
ertüchtigt?

Folgebelastungen:
• Wo entstehen Rettungs-
schächte im Bereich Inn-
leiten/Stephanskirchen 
und wo sind Rettungs-
plätze als Aufstellungsort 
für die Rettungskräfte ge-
plant?
• Werden weitere Ret-
tungsschächte im Ge-
meindebereich errichtet?
• Wie sieht die Verantwor-
tung der Gemeinde für die 
Zufahrtswege in Zukunft 
aus? Wer trägt die Unter-
haltungskosten für diese 
Einrichtungen?
• Ist die Feuerwehr und 
der lokale Rettungsdienst 
für die Rettung im Tunnel 
verantwortlich? Wie sieht 
die Vorbereitung dazu 
aus? Welche Spezialaus-
rüstung und welche Spe-
zialausbildung ist dazu 
notwendig? 
• Welche Feuerwehren 
werden mit den Sonder-
gerätschaften ausgestat-
tet, die den Bau- und Be-
trieb der Neubautrassen 
mit sich bringen? Wo sind 
die vielen Freiwilligen 
dazu und welche Kosten 
kommen auf die Kommu-
nen zu?
• Werden die freiwilligen 
Einsatzkräfte für ihre Aus-
bildung und die Bereit-
schaft entschädigt?
• Die örtlichen Rettungs-
kräfte und Kommunen 
sind personell und fi nan-
ziell jetzt schon am Limit. 
Werden von der Bahn als 
Vorhabensträger Gerät-
schaften und Rettungs-
kräfte bereitgestellt und 
auch dauerhaft deren Un-
terhalt und ggf. Wiederbe-
schaff ung garantiert?
• Bekommt die Gemeinde 
eine Erstattung für den 
zusätzlichen Aufwand, 
den der Neubau verur-
sacht?

Darüberhinaus ist natür-
lich jeder aufgefordert, 
möglichst viele konkre-
te Fragen zu seiner per-
sönlichen Betroff enheit 
zu stellen oder obige 
Fragen dahingehend zu 
konkretisieren!
(z.B. “Wieviele Hektar 
sind das hier genau?”  
“Wo kommt die Straße 
xy genau hin?” “Wieviele 
Meter ist der Bahndamm 
neben meinem Wohn-
haus hier hoch?” o.ä.)

Für den Brennerdialog 

Ben Warkentin
Zur Dokumentation nach-
folgend die seit Dezem-
ber unbeantwortete Fra-
gen aus dem Forum (Mail 
von Ben Warkentin vom 
28.12.2023):

Sehr geehrter 
Herr Dr. Spieker,

ich bitte Sie folgende Fra-
gen an das Planungsteam 
der DB weiterzuleiten und 
bitte um Beantwortung 
vor der nächsten Sitzung 
des Forums.

1. Wie hoch sind die bis-
herigen Kosten der Pla-
nung? Ich habe aus dem 
letzten Forum bisher noch 
keine Antwort auf diese 
Frage bekommen.

2. Das Projektteam hat 
die von den Bürgerini-
tiativen und dem BUND 
Naturschutz Bayern vor-
gelegte Alternativvariante 
zum Brenner Nordzulauf 
als ungeeignet bezeich-
net, um die verkehrlichen 
Ziele des Bundesver-
kehrswegeplans umzu-
setzen.
2a) Welche konkreten 
verkehrlichen Ziele des 
Bundesverkehrswege-
plans außer dem Verzicht 
auf die Geschwindigkeit 
von 230 km/h werden 
durch den  Alternativvor-
schlag nicht erfüllt?
2b)  Welche konkre-
ten Teile das Alternativ-
vorschlags der BIs er-
scheinen der Bahn aus 
welchen Gründen unge-
eignet?
2c) Welche Vorteile hat 
die von den Planern ge-
wählte Variante gegen-
über der Alternativvarian-
te hinsichtlich Kosten, 
zeitnaher Umsetzbarkeit 
und Umweltverträglich-

keit?
2d) Wie hoch sind die im 
Landkreis Rosenheim 
konkret zu erwartenden 
Fahrzeitverkürzungen 
für Güter-, Regional- und 
Fernverkehr in der von Ih-
nen favorisierten Varian-
te, jeweils mit und ohne 
Halt im Bahnhof Rosen-
heim?  
2e) Ist der DB bekannt, 
dass es erfolgreiche 
Bahntunnel im Seeton 
gibt (z.B. den Tunnel St. 
Kanzian in Österreich)?

3. Im BVWP 2030 ist das 
Projekt mit Gesamtin-
vestitionen in Höhe von 
1.320,8 Mio. € angege-
ben.
3a) Wie hoch sind die 
nach aktuellem Planungs-
stand zu erwartenden In-
vestitionen für das Ge-
samtprojekt?
3b) In den Unterlagen 
zum Raumordnungsver-
fahren wurden die Tras-
sen in Stephanskirchen 
aufgrund eines „derzeit 
nicht abzuschätzende[n] 
Risiko[s] der Beeinfl us-
sung aller nördlich und 
östlich liegender Schutz- 
und Schongebiete [...] mit 
einem hohen Genehmi-
gungsrisiko im Wasser-
recht“ bezeichnet. Wie 
schätzen Sie dieses Risi-
ko heute ein?

4. Wie hoch sind die zu 
erwartenden Betriebs- 
und Unterhaltskosten der 
Hochgeschwindigkeits-
Tunnelstrecken im Ver-
gleich zu einer oberirdi-
schen 160km/h-Variante. 
Bitte berücksichtigen Sie 
hierzu auch die nötigen 
Folgekosten wie Feuer-
wehrausrüstungen und 
Straßenunterhalt oder 
Ingenieursbauwerke wie 
Fluchtwege, Entlüftungs-

anlagen oder Umspann-
werke.  
5. Für welche Nutzungs-
dauer werden die Strecke 
und besonders auch die 
Ingenieursbauwerke aus-
gelegt?

6. Wann sollen die nach 
BUV erforderlichen Do-
kumente fertig gestellt 
und dem EBA übergeben 
werden (Verkehrliche Auf-
gabenstellung, Betrieb-
liche Aufgabenstellung, 
Planungsheft Vorplanung, 
Nutzen/Kosten-Untersu-
chung)?

7. Wann erwarten Sie nach 
heutigem Stand die Parla-
mentarische Befassung?

8. Falls die Parlamenta-
rische Befassung eine 
Weiterführung des Pro-
jektes erlaubt, wann wol-
len Sie dann die Plan-
feststellungsunterlagen 
vorlegen?

9. Wann rechnen Sie mit 
einem Planfeststellungs-
beschluss?

10. Wie sieht ein realisti-
scher Zeitplan für die wei-
tere Umsetzung Ihrer Vor-
zugsvariante aus? Etwa: 
Detailplanungen der Ab-
schnitte, Einrichtung der 
Baustellen, Bau des Ver-
ladebahnhofs, Baubeginn 
der weiteren Abschnitte, 
Bauzeiten der einzelnen 
Abschnitte, Einsatz der 
Tunnelbohrmaschinen, 
Fertigstellung des Ge-
samtprojektes.

Herzlichen Dank für eine 
konstruktive Zusammen-
arbeit,

Dr. B. Warkentin
Mitglied Forum 
Innleiten–Kirnstein
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Auch in diesem Jahr 
nimmt Stephanskirchen 
wieder am STADTRA-
DELN teil, der deutsch-
landweiten Aktion für 
Klimaschutz und Ver-
kehrswende. Drei 
Wochen lang wird in 
selbstgewählten Teams 
geradelt und dokumen-
tiert, wie viel man unter-
wegs war. 

2023 hatten wir in Ste-
phanskirchen zwar mit 
244 Teilnehmenden in 22 
Teams wieder ein sehr 
gutes Ergebnis, aber ein 
Rückgang gegenüber 
2022 (335 Teilnehmen-
de) war unübersehbar. 
Eine Umfrage zu mög-
lichen Gründen ergab 
folgendes: Für viele, die 
sich geäußert haben, ist 
beim STADTRADELN 
der Gedanke des Alltags-
radelns über die Jahre 
eher in den Hintergrund 
geraten. Die sportliche 
Jagd nach vielen Kilome-
tern führt aus ihrer Sicht 
dazu, dass zwar viel ge-
radelt wird (was an sich 
gut ist), aber eben oft 
nicht im Alltag (wovon 
wir als Gemeinde mehr 
profitieren würden). Beim 
landkreisweiten Vernet-
zungstreffen zum Thema 
Radverkehr bestätigten 
viele Gemeinden, dass 
das auch bei ihnen ein 
Thema ist. 

Zahl der Fahrten wird 

besonders gewichtet
Das Organisationsteam 
von STADTRADELN hat 
diesen Trend erkannt 
und nachgesteuert. Seit 
2023 kann man nicht 
nur die gefahrenen Kilo-
meter, sondern auch die 
Zahl der geradelten Stre-
cken eintragen. 
Ein Beispiel: Kinder mit 
dem Anhänger zur KiTa 
gebracht und wieder ab-
geholt, zur Arbeit und 
zurück geradelt, abends 
noch zum Sport und wie-
der nach Hause – macht 
vielleicht „nur“ 12 Kilome-
ter, aber sechs Fahrten. 
Mich selbst hätten 2023 
meine geradelten 598 km 
auf Platz 23 gebracht – 
mit 71 Fahrten wäre ich 
aber Spitzenreiter gewe-
sen. 
Also wollen wir 2024 
nicht nur darauf schauen, 
wer die meisten Kilome-
ter fährt, sondern auch 
darauf, wer am häufigs-
ten das Auto stehenlässt 
und Alltagsfahrten mit 
dem Rad erledigt. 
Hierfür wird es eige-
ne Wertungen geben: 
Einzelpersonen (ge-
schlechtsunabhängig) 
mit den meisten Fahrten 
und Teams mit den meis-
ten Fahrten pro Kopf. 
Das verbessert die Chan-
cen von kleinen Teams 
sowie weniger freizeit-
sportlich ambitionierten 
Teilnehmern, in der Wer-
tung ganz nach oben zu 

kommen.

Begleitprogramm
Unter den traditionellen 
offenen Radltouren wird 
auch eine sein, bei der 
wir mehrere Hofläden in 
der näheren Umgebung 
besuchen wollen. Dahin-
ter steht die Idee, aufzu-
zeigen, wie leicht regio-
nales Einkaufen mit dem 
Rad sein kann.
Auch gibt es natür-
lich wieder die beliebte 
„Pendler*innen-Brotzeit“, 
bei der wir frühmorgens 
ein Dankeschön an die 
Menschen verteilen, die 
ihren Schul- oder Arbeits-
weg per Rad machen.

Sport bleibt wichtig
Keinesfalls wollen wir die 
sportlichen Radelnden 
davon abhalten, wieder 
ihre Kräfte zu messen 
und in drei Wochen 1000 
oder gar 2000 km zu ra-
deln.
 Die bekannten Wertun-
gen „meiste Kilometer“ 
gibt es weiterhin, ebenso 
wie die Wertung „Team-
größe“. 

Anmeldungen sind ab 
sofort möglich!
Sich einem Team an-
schließen oder selber 
eines gründen – das ist 
ganz einfach: auf https://
www.stadtradeln.de/ 
mit einem Benutzerna-
men und einem Passwort 
anmelden.

Alternativ nutzen Sie ne-
benstehenden QR-Code 
um zur Anmeldeseite zu 
gelangen. Gründen Sie 
ein eigenes Team oder 
treten Sie einem beste-
henden Team bei. Das 
„offene Team“ steht allen 
Gemeindebürgern offen. 
Schon zwei Leute sind 
ein Team! 

Die Gemeinde Stephans-
kirchen freut sich, wenn 
wieder viele dabei sind. 

Falls jemand Unterstüt-
zung beim Anmelden 
braucht oder noch eine 
gute Idee zum The-
ma Alltagsradeln hat, 
bitte einfach melden bei:

STADTRADELN vom 09. bis 29. Juni 2024
Alltagsfahrten heuer stärker im Mittelpunkt

Frank Wiens
Ehrenamtlicher Radverkehrsbeauftragter 
der Gemeinde  Stephanskirchen

Tel. 08036/3038060 
oder 
fahrrad-stephanskirchen@web.de

Offener Radl-Stammtisch:
Donnerstag, 25. April

ab 19 Uhr in der „Spezerei“ 
Simsseestr. 190 (Scheiberloh)

Mögliches Szenario für den Verladebahnhof Eitzing (Fotomontage) – „Kämpfen wir dafür dass  unsere Heimat erhalten und es nur bei dieser Fotomontage bleibt!“
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www.inn-ergie.de

100 % SORGENFREI

UMWELTFREUNDLICHE 
MOBILITÄT FÜR ALLE.
Anmelden. Einsteigen. Losfahren.
Egal ob Wochenendausflug oder nächster Großeinkauf – 
mit unserem E-Carsharing kommen Sie immer ans Ziel.

Kolbermoor · Oberaudorf · Raubling · Stephanskirchen 
Rosenheim am Landratsamt · Rohrdorf

driveINN 
AND RIDE!

43 Kameradinnen und Kamera-
den nahmen an der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Leon-
hardspfunzen beim Gasthof Ba-
odwirt teil. Zu Beginn begrüßte 
Vorstand Ludwig Lax zahlreiche 
prominente Gäste, darunter 1. 
Bürgermeister Karl Mair (Ste-
phanskirchen), 2. Bürgermeister 
Dr. Matthias Huber (Prutting), 
KBM Tippl, Ehrenkreisbrandins-
pektor Mittermeir, Ehrenvorstand 
Sigi Weber, Ehrenkommandant 
Paul Drexler sowie die Gemein-
deräte aus Stephanskirchen und 
Prutting.  Es folgten die Berichte 
der Schriftführerin und der Kas-
sierin. Anschließend präsentierte 
Kommandant Franz Weber einen 
umfassenden Tätigkeitsbericht. 
Die 43 Aktiven, darunter sechs 
Frauen, leisteten im vergange-

nen Jahr 381 Einsatzstunden 
und 700 Übungsstunden. Es wur-
den 35 Einsätze gefahren. 
Des Weiteren wurden Fort- und 
Weiterbildungen durchgeführt, 
darunter die Schaumtrainer-
ausbildung, die MTA-Ausbildung 
Erste Hilfe und der erfolgreiche 
Abschluss des Gruppenführer-
lehrgangs durch Stefan Stein. Die 
Feuerwehr beteiligte sich auch am 
Stadtradeln und erreichte Bronze 
in der Kategorie Vereine und Ver-
bände.  Im Jugendbericht betonte 
Jugendwartin Jana Breu die Ak-
tivitäten des letzten Jahres, dar-
unter die erfolgreiche Teilnahme 
von sechs Feuerwehranwärtern 
am Wissenstest sowie die Betei-
ligung am Christbaumschmücken 
und am Faschingszug in Prutting 
mit dem Themenwagen „Tunnel-
feuerwehr“.  Nach den Berichten 

erfolgten die Neuwahlen. Alle 
amtierenden Vorstandsmitglieder 
stellten sich erneut zur Verfügung 
und wurden einstimmig wieder-
gewählt. Die einzige Änderung 
war die Wahl eines zweiten Vor-
standsmitglieds. Das Wahlergeb-
nis lautet wie folgt: 1. Vorstand 
Ludwig Lax, 2. Vorstand Marinus 
Vogt, Kassierin Gabi Hell, Schrift-
führerin Silvia Summerer, Fähn-
rich Sepp Forstner, sowie die Kas-
senprüfer Ludwig Berghammer 
und Robert Wimmer. Bereits eine 
Woche zuvor wurde Franz Weber 
erneut zum 1. Kommandanten 
und Thomas Fischer zum 2. Kom-
mandanten gewählt.  Am Schluss 
der Versammlung überreichte 
Kommandant Franz Weber den 
Jugendanwärtern feierlich die 
Wissenstest-Urkunden. 

Text und Foto: Silvia Summerer

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Leonhardspfunzen mit Neuwahlen

Der Veteranen- und Kriegerver-
ein Schloßberg möchte alle seine 
Mitglieder sowie Gemeindebür-
ger über die Veranstaltungen in 
den nächsten Wochen informie-
ren und zur Teilnahme einladen. 
Am Samstag, 20.04.24 fi ndet der 
Jahrtag der Schloßberger Verei-
ne statt. Treffpunkt ist um 18.45 

Uhr am Feuerwehrhaus Schloß-
berg zum Kirchenzug und um 
19.00 Uhr zum Gottesdienst in 
der Kirche St. Georg mit anschlie-
ßendem Gedenken am neuen 
Kriegerdenkmal vor der Kirche. 
Danach ist für alle Teilnehmer 
Treffpunkt beim BigBen zum ge-
mütlichen Beisammensein. 

Am Sonntag, 28.04.24 beteiligt 
sich der Verein am Patrozinium 
in St. Georg in Schloßberg und 
auch beim Jahrtag unseres Bru-
derverein in Pfaffenhofen jeweils 
mit einer Abordnung. 
Ganz besonders laden wir alle 
Mitglieder sowie Gemeindebür-
ger am Donnerstag, 09.05.24 
ab 11.30 Uhr zu unserem ersten 
Vatertags-Grillfest am Pfarrplatz 
in Schloßberg ein. Für Schman-
kerl vom Grill, Getränke, Kaffee 
und Kuchen am Nachmittag und 
musikalische Unterhaltung ist 
gesorgt. Für die Kinder wird es 
auch eine Hüpfburg geben. Bei 
schlechter Witterung ziehen wir 
in den Pfarrsaal um. 
Zuletzt haben einige fl eißige Ver-
einsmitglieder das neue Krieger-
denkmal neben der Kirche St. 
Georg sauber gemacht, damit 
es beim Vereinsjahrtag wieder 
glänzt und wir eine würdige Eh-
rung durchführen können. 

Die Vorstandschaft

Veteranen- und Kriegerverein Schloßberg informiert

Neues Kriegerdenkmal
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Der Kulturclub Stephanskirchen 
möchte auf einige Konzerte in 
nächster Zeit hinweisen:

• 19.4.24 um 19 Uhr: Hoagartn 
im Foyer des Rathauses  
• 20.4.24 um 20 Uhr und am 
21.4.24 um 10 Uhr: Konzert des 
Orchester DIE ARCHE mit franzö-
sischen Werken im Novalishaus 
Bad Aibling  
• 27.4.24 um 19 Uhr in Christkö-
nig und am 28.4.24. um 18 Uhr 
in Kiefersfelden:  Requiem von 

Cherubini von der Innphilharmo-
nie Rosenheim  
• 4.5.24 um 19 Uhr und am 
5.5.24 um 16 Uhr: Oper „Der 
Rothmantel“ der Erlesenen Oper 
im Ballhaus  
• 5.5.24 um 19.30 Uhr in St. Ge-
org Schloßberg  und am 12.5.24. 
um 19.30 Uhr in Rohrdorf: Mo-
zart Requiem  mit dem Rohr-
dorfer Chor  
• 11.5.24. um 19 Uhr im Antret-
ter-Saal: Oper „Don Paquale“ von 
Donizetti

Termine Kulturclub
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• Barrierefrei nach DIN 18040
• Einbauküche
• Möblierten Hauswirtschaftsraum
• Fußbodenheizung
• Notrufgerät
• WLAN, internetfähiger Kabelanschluss
• Waschmaschinen- & Trockneranschluss in der Wohnung
• Elektronische Schließanlage
• Terrasse oder Balkon, Gartenmitbenutzung
• Abschließbares Kellerabteil
• Energieeffizienzklasse A+

Typ: Wohnung - Erstbezug

Zimmer: 2,5

Wohnfläche: 65,43 - 67,75 qm

Kaltmiete: 995,00 - 1.030,00 € mtl.

Nebenkosten: +170,00 €

Grundleistungspauschale: +150,00 € 
   (225,00 € bei Ehepaar)

Tiefgaragenstellplatz optional

PUR VITAL Altenhilfe GmbH
Haidenholzstr. 42
83071 Stephanskirchen

Tel. 0 80 36/90 851-0
vermietung@pur-vital.de
www.pur-vital.de

HAUS A - A1
HAIDENHOLZSTR. 62
ERDGESCHOSS

Seniorenwohnen 
Stephanskirchen

Vergünstigte Wohnungen können Personen erhalten, deren Jahreseinkünfte einen Betrag von EUR 24.000,00 bei 
Alleinstehenden und EUR 40.000,00 bei Paaren nicht überschreitet. 

Nur noch wenig
vergünstigte Wohnungen frei

Vermietung
Betreutes Wohnen

PUR VITAL Altenhilfe GmbH
Haidenholzstr. 42
83071 Stephanskirchen

Tel. 0 80 36/90 851-0
vermietung@pur-vital.de
www.pur-vital.de

Wohnen und Pflege neu leben
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WWiirr  ssuucchheenn  VVeerrssttäärrkkuunngg  ffüürr

uunnsseerr  TTeeaamm!!

Suchen Sie eine neue, spannende Herausforderung und

haben Spaß im Umgang mit Menschen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! 

WWiirr  ssuucchheenn  eeiinnee  

MMeeddiizziinniisscchhee  FFaacchhaannggeesstteellllttee  

((mm//ww//dd))    iinn  VVoollll--  //  TTeeiillzzeeiitt  

zum nächstmöglichen Zeitpunkt, zur Verstärkung für unser

nettes, aufgeschlossenes und harmonisches Team und

bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit.

Wenn sie Interesse haben melden Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Sie!

Bewerbung per Post oder gerne auch per Mail: info@hausarztpraxis-stephanskirchen.de
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Suchen Sie eine neue, spannende Herausforderung und

haben Spaß im Umgang mit Menschen?
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Der Kinderkreuzweg des Trach-
tenvereins GTEV Simssee Süd 
Stephanskirchen ist inzwischen 
eine liebgewonnene Tradition. In 
der Karwoche trafen sich auch 
heuer wieder weit über 50 (!) Kin-
der, Mamas, Omas, auch eine Ur-
oma war dabei, Jugendleiter und 
die Pastoralassistentin Christina 
Binder zum gemeinsamen Kreuz-
weg in Baierbach. Sogar die sie-
ben kleinsten wurden mit dem 
Kinderwagen mitgeschoben. 
Mit einer kleinen Andacht in der 
Kirche St. Magdalena starteten 
wir den Kreuzweg. Von dort aus 
ging´s durch herrliche Natur 
mit Bergblick entlang den Be-
sinnungsweg „Glaubensperlen“. 
Zum Teil gingen wir durch den 
Wald, zum Glück waren die meis-
ten Kinderwagen geländetaug-
lich! Bei den Stationen wurden 
passende kindgerechte Texte ge-
lesen, die vorbereiteten Fürbitten 
duften alle leselustigen Kinder 
vorlesen. Davon gab es wie im-

mer sehr viele! Da wir ja keinen 
„richtigen“ Kreuzweg gegangen 
sind, fehlten auch die traditionel-
len Kreuzwegmarterl. Christina 
hatte stattdessen große gemal-
te Bilder vom Don Bosco Verlag 
dabei, die den Kreuzweg Station 
für Station greifbar machen. Die 
Kinder wurden mit eingebunden 
und konnten zu den Bildern der 
einzelnen Stationen Anmerkun-
gen machen.
 Jede Station beendenden wir 
gemeinsam mit den Worten: 
„Schritt für Schritt, Tritt für Tritt, 
gehen wir, Jesus, deinen Weg nur 
mit!“ Zudem durften sie mit pas-
senden „Aktionen“ aktiv mitwir-
ken, in dem sie unterwegs zwei-
mal einen Tannenzapfen und 
zwei Zweige sammelten. 
Die Tannenzapfen symbolisierten 
das Schwere im Leben und aus 
den Zweigen entstanden Kreuze. 
Mit  verschiedenfarbigen Woll-
fäden, die während bei den Sta-
tionen ausgeteilt wurden, wur-

den die Kreuze gebunden und 
verziert: Weiß für Jesus, gelb für 
die Freude, orange für das letzte 
Abendmahl, grün für den Garten 
bei Nacht (Garten Gethsemane), 
braun für die Verurteilung Jesu 
und schwarz für den Tod Jesu. 
Die individuellen Kreuze reichten 
von wenigen Zentimetern bis fast 
einen Meter! Einige Mädchen 
schmückten ihre Kreuze mit Blu-
men vom Wegesrand. 
Durch die aktive Mitgestaltung 
der Kinder verging die Zeit sehr 
schnell und kein Kind merkte, 
wie lange wir in der Natur unter-
wegs waren! Bei anfangs som-
merlichen Temperaturen, trotz 
dunkeln Wolken, verbrachten wir 
zwei wunderbare Stunden in der 
Natur. Leider hat uns die letzte 
halbe Stunde sehr starken Wind 
und einen Temperatursturz be-
schert. 
Die Radlfahrer unter den Teil-
nehmern machten sich verfrüht 
zum Magdalenakirchlein auf, 
um nicht ins Unwetter geraten. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott an 
Frau Binder, die sich die Zeit ge-
nommen hat, um uns auf diesem 
Kreuzweg zu begleiten. 

Termine für GTEV Simssee Süd 
Stephanskirchen 

- Mittwoch, 8. Mai, 19 Uhr Fami-
lien-Maiandacht am Vereinsheim 
- Sonntag, 26. Mai, Trachtenwall-
fahrt Maria Eck, Busfahrt, Ab-
fahrt 8 Uhr 
- Donnerstag, 30. Mai, Fronleich-
nam in Haidholzen, Teilnahme 
mit Kirchentracht 
Änderungen und Einzelheiten 
bitte ggf. der Tagespresse ent-
nehmen.        Christine Heinzinger

Trachtenkinder in Baierbach

Beim gut besuchten, vom Kul-
turclub Stephanskirchen organi-
sierten Gala-Menue im Gasthaus 
Antretter brachte die Sängerin 
Agnes Selma Weiland Frauen 
und Männer zum Schmunzeln 
mit Songs aus dem “Blauen En-
gel” und anderen Filmen aus 
dieser Zeit. In Frack und Zylinder, 
später im Abendkleid mit Feder-
boa war sie “von Kopf bis Fuß auf 
Liebe eingestellt”, fand alle Män-
ner als Verbrecher und war ver-
liebt, ja so verliebt! Wunderbar 
einfühlsam begleitet von Stella-

rio Fagone, der lange Zeit hier in 
Stephanskirche gelebt hat und 
jetzt den Tölzer Knabenchor lei-
tet, führte sie uns dann ins Reich 
der Operette und verband die 
Lieder mit stimmiger Moderation 
zur Entstehungsgeschichte und 
erzählte über die damaligen be-
kannten Sängerinnen wie Marle-
ne Dietrich, Zarah Leander oder 
Margot Hielscher. 
Das Publikum war von den Dar-
bietungen und auch vom Essen 
begeistert und dankte mit gro-
ßem Beifall.

Frauen sind keine Engel

Agnes Weiland und 
Stellario Fagone
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Alle Jahre wieder trommelt die 
Röckifrauenvertreterin Martina 
Denk ihre Damen und auch inte-
ressierte Herren zusammen, um 
das Vereinsheim auf Hochglanz 
zu bringen. Anfang März war es 
heuer soweit: Am Freitag wurde 
ab 13 Uhr mit acht Röckifrauen 
geputzt, am Samstag haben vier 
fl eißige Damen den Staubwedel 
geschwungen. Zwei Herren un-
terstützten die Damen an beiden 
Tagen bei den „schweren“ Arbei-
ten, weitere zwei Männer mach-
ten sich am Freitag nützlich.
Die lustige und arbeitsfreudige 
Truppe putze die Fenster, wisch-
ten die Böden, räumten die 
Schränke aus und so manches 
schon länger gesuchte Stück 
kam dabei zum Vorschein. Dank 
Leiter wurden auch schwierige 

Stellen zugänglich gemacht wie 
die Lampen und der rundum-
laufende Holzbalken. An allen 
Ecken und Enden wurde fl eißig 
gewischt und geschrubbt, das Er-
gebnis lässt sich sehen. 

Ch. Heinzinger, 
Foto: Birgit Lechner

Frühjahrsputz im Vereinsheim 
des Trachtenvereins

Die Stephanskirchener Spielleute 
bereiten sich seit Monaten auf 
die Wertungsspiele des Musik-
bundes von Ober- und Niederbay-
ern e.V. (MON) vor. Ziel ist es, sich 
für die Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft zu qualifi -
zieren. Der Musikbund vertritt die 
organisierten Musikkapellen und 
Spielmannszüge in den Regie-
rungsbezirken Oberbayern und 
Niederbayern und führt regelmä-
ßige Wertungsspiele zur Qualifi -
kation für Meisterschaften durch. 
Mit sehr viel Probenfl eiß erarbei-
teten sich die Aktiven des Spiel-
mannszuges neue Musikstücke 
und erweiterten gemeinsam mit 
ihrem musikalischen Leiter Franz 
Kotter das Repertoire. 
Die Umstellung hin zum Flötenor-
chester konnte dank großzügiger 
Spenden für die Musikinstrumen-
te sehr erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Nun steht die 
Qualifi kation zur Deutschen Meis-
terschaft auf dem Programm. 
Hierfür holten sich die Spielleute 
professionelle Unterstützung aus 
Straubing. 
Der Berufsmusiker und Dirigent 
Christian Janker war bereits 
mehrfacher Preisträger bei „Ju-
gend musiziert“. Er ist Mitglied in 
namhaften Orchestern unter an-

derem bei den Augsburger Phil-
harmonikern, im Staatstheater 
am Gärtnerplatz sowie dem Lan-
destheater Niederbayern. Chris-
tian Janker gab wertvolle Tipps 
und sorgte für den Feinschliff der 
Wertungsstücke. 
Die Spielleute nahmen seine An-
regungen gerne an und freuten 
sich über die durchaus hörens-
werten Ergebnisse. Jetzt heißt 
es DAUMEN DRÜCKEN für eine 
erfolgreiche Teilnahme an den 

Wertungsspielen und der damit 
verbundenen Qualifi kation zur 
Deutschen Meisterschaft! 
Die aktiven Mitglieder des Spiel-
mannszuges Stephanskirchen 
sind immer auf der Suche nach 
Gleichgesinnten, die Freude am 
gemeinsamen Musizieren haben. 
Interessierte sind freitags ab 19 
Uhr (außerhalb der Ferien) herz-
lich zum Schnuppern und/oder 
Mitmusizieren eingeladen. 

Martina Kotter

Übungswochenende beim 
Spielmannszug Stephanskirchen

 

Nahkauf Josef Wimmer, Kirchstraße 2, 83134 Prutting 
 

Wir suchen eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Bedienungsabteilung 

in Voll- o. Teilzeit und für unser 

Reinigungsteam 
4 bis 6 Stunden/Woche 

 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung 
Ihr Nahkauf Josef Wimmer 

prutting@nahkauf-wimmer.de 
Telefon: 08036/613 

Sie sollten für die 
Reinigungsarbeiten  

an 2 bis 3 Tagen 
pro Woche von ca. 
17 Uhr bis 19 Uhr, 
an Samstagen von 
12 Uhr bis 14 Uhr 
einplanen können. 

 
 

Sie haben keine 
Erfahrung im 
Verkauf von 

Fleisch, Wurst, 
Käse oder 

Backwaren. 
Kein Problem für 

uns, wir zeigen ihnen 
wie das geht. 

REGIONALMARKT
LANDLMÜHLE

FREITAG
10 - 14 UHR

FAHR NICHT FORT,
KAUF BEI UNSEREN 
WERBERN AM ORT.
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„Trinkwasserzweckverband Simssee“ 
 
 

sucht eine*n Mitarbeiter*in (m/w/d)  
für die Wasserversorgung in Vollzeit  

(39 Wochenstunden) 
 
 
 

Bewerbungsunterlagen an: 
Trinkwasserzweckverband Simssee, Dorfplatz 3, 83139 Söchtenau 

info@trinkwasser-simssee.de 
 

Für Fragen: 
Herr Schreider (Verwaltung): 08055 / 90 79 - 23 

Herr Furtner (Technik): 08036 / 30 73 - 221 
 

Die vollständige Anzeige finden Sie unter 
 www.trinkwasser-simssee.de 

Der Obst- und Gartenbauverein 
Stephanskirchen lädt Kinder zu 
einer Pfl anzaktion ein und organi-
siert einen Pfl anzenfl ohmarkt für 
Gartenfreunde. Beide Veranstal-
tungen fi nden Ende April statt. 
Am Freitag, 26. April, bietet der 
Verein von 15 bis 17 Uhr in der 

Gemeindebücherei am Schloß-
berg eine Pfl anzaktion für Kinder 
an. Unter Anleitung können die 
Kleinen Tomaten und Paprika 
einpfl anzen. Einen Tag später, 
am Samstag, 27. April, fi ndet von 
9 bis 12 Uhr auf dem Rathaus-
platz Schloßberg ein Pfl anzen-

fl ohmarkt statt. Gartenfreunde 
sind herzlich eingeladen, Pfl an-
zen zu kaufen, zu verkaufen oder 
zu tauschen. Alles rund um den 
Garten kann angeboten werden. 
Es wird keine Standgebühr er-
hoben. Alle Interessierten zu den 
Veranstaltungen eingeladen.

Pfl anzaktion und Pfl anzenfl ohmarkt 
des OGV Stephanskirchen

Zu allen Veranstaltungen sind 
die Besucher und Besucherin-
nen zu Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Unsere Veranstaltun-
gen sind öffentlich. Jeder ist 
willkommen. 
20. April: Jahreshauptversamm-
lung, 14.30 Uhr in den Räumen 
der SBS im Roten Schulhaus 

11. Mai: Muttertagsfeier mit dem 
Vorlesen von Geschichten, 14.30 
Uhr in den Räumen der  SBS im 
Roten Schulhaus  
22. Juni: Grillfest, 14.30 Uhr, Big 
Ben, Musik Walter Wieczorek  
Bitte 1 Woche vor dem Termin 
anmelden.  
27. Juli: Kaffeenachmittag mit 

den Marienkäferl-Kindern, 14.30 
Uhr, Pfarrheim Riedering Anmel-
dungen bei Frau Herta Vogel, Tel. 
08036 8608 oder bei Frau Hilde 
Klarl, Tel. 08036 8259. 
Fahrdienst zwischen Riede-
ring und Stephanskirchen bitte 
ebenfalls 1 Woche vor dem Ter-
min anmelden.

Veranstaltungen der AWO Stephanskirchen-Riedering 
im ersten Halbjahr 2024

Selbstständiger Agenturpartner (m/w/d)
gesucht!

Wir möchten noch besser werden. Mit großen Ideen. Mit motivierten
Menschen. Mit Ihnen.

– Sie besitzen die Ausbildung zum Versicherungsfachmann (IHK)
oder den erforderlichen Sachkundenachweis

– Idealerweise mehrjährige Berufserfahrung im
Versicherungsvertrieb

– Sie haben Lust sich weiterzuentwickeln

Dann sollten wir uns kennenlernen.

Bewerben Sie sich jetzt!

alexander.hotter@signal-iduna.net
Telefon 08031 3049311
Salzburger Str. 34, 83071 Stephanskirchen
Generalagentur Alexander Hotter

Einmal mehr ist heuer der Lieder-
kranz Rohrdorf, den der Schloß-
berger Felix Spreng seit knapp 
zwei Jahren leitet, in der Gemein-
de Stephanskirchen zu Gast. Be-
reits 2022 und 2023 war der Chor 
mit einem geistlichen Programm in 
der Haidholzner Kirche und einem 
weltlichen Programm im Antretter-
Saal zu hören. Heuer haben sich 
die rund 65 Sänger des Chores 
eines der wichtigsten Werke der 
Musikgeschichte vorgenommen: 
Wolfgang Amadeus Mozarts „Re-
quiem“ in d-moll KV 626, das er 
nicht mehr vollenden konnte, in 
Verbindung mit seinem ersten 
Werk für Chor und Orchester, der 

„Grabmusik“ KV 42, die er mit elf 
Jahren komponierte. 
Die beiden Werke könnten unter-
schiedlicher nicht sein, obwohl 
„nur“ 24 Jahre dazwischenliegen: 
Die Grabmusik sehr schlicht mit 
zahlreichen barocken Elementen 
komponiert, aber nicht minder 
schön; das Requiem genial, schon 
fast frühromantisch, vor allem, 
was so manche harmonische 
Wendung oder auch die besonde-
re Instrumentierung, insbesonde-
re mit Bassetthörnern betrifft. 
Chor und Orchester des Lieder-
kranz Rohrdorf unter der Leitung 
von Felix Spreng bringen dieses 
Programm zusammen mit den 

Solisten Johanna Weiß (Sopran), 
Anna Fichtl (Alt), Anselm Sibig 
(Tenor) und Niklas Mallmann 
(Bass) am Sonntag, den 5. Mai 
um 19:30 Uhr in der Schloßber-
ger Pfarrkirche St. Georg zu Auf-
führung. Nummerierte Karten 
gibt es ab 22. April im Vorverkauf 
bei „Der Bleistift“ in Schloßberg. 
Ein weiteres Konzert mit demsel-
ben Programm fi ndet am Sonn-
tag, den 12. Mai um 19:30 Uhr 
in der Rohrdorfer Pfarrkirche St. 
Jakobus statt.  Karten hierfür 
gibt es ebenso ab 22. April bei 
„Wildblume Floristik“ Rohrdorf. 
Infos sind auch auf www.music
ainnregio.de zu fi nden.

Mozart-Requiem in St. Georg Schloßberg

Einladung 
Die Parteifreien Bürger Stephanskirchen e.V. laden zur Jahres-
hauptversammlung am Donnerstag, 25. April 2024 um 19.00 
im Nebenraum der Sportgaststätte SVS in Waldering ein. Neben 
den Berichten des 1. Vorstandes, Armin Weiland, und des Frak-
tionssprechers, Stephan Mayer, und den Neuwahlen der Vor-
standschaft, wird Ben Warkentin einen aktuellen Sachstands-
bericht zu den Planungen beim Brennernordzulauf geben. An 
der Gemeindepolitik interessierte Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen.                                       Armin Weiland, 1. Vorstand

ParteiFreie
Parteifreie Bürger Stephanskirchen e.V.

Es ist wieder soweit, MusicaInn-
Regio e. V. bietet wieder eine 
Theaterfahrt nach Innsbruck an: 
Dieses Mal steht am Samstag, 
den 1. Juni Mozarts „Le nozze 
di Figaro“ auf dem Programm. In 
bewährter Art und Weise ist die 
Abfahrt wieder am frühen Nach-
mittag, so dass in Innsbruck noch 
Zeit bleibt für einen Spaziergang, 
ein Gläschen Wein, einen Kaffee 
oder eine Brotzeit. Die Rückfahrt 

ist dann unmittelbar nach der 
Aufführung. Infos zu Ablauf und 
Preisen bzw. Anmeldungen zu 
dieser Fahrt können jederzeit 
per Email an oper@musicainn-
regio.de oder telefonisch beim 
Vorstand Felix Spreng 0171-
7679553 eingeholt und getätigt 
werde. Infos gibt es auch auf der 
Website www.musicainnregio.de, 
die derzeit wieder mit aktuellen 
Informationen befüllt wird.

Mozarts „Le nozze di Figaro“ 
im Tiroler Landestheater
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Der Männergesangverein Schloß-
berg e.V. 1909 (MGV) wird Mit-
te des Jahres 115 Jahre alt. Mit 
einem markant vorgetragenen 
Sängerspruch begrüßte der noch 
amtierende 1. Vorstand Manfred 
Panhans die 25 erschienen Sän-
ger. Nach der Totenehrung konnte 
der Vorsitzende in seinem aus-
führlichen Rechenschaftsbericht, 
unterstützt vom scheidenden 
Schriftführer Sepp Pauker, stolz 
auf die sängerischen Leistungen 
hinweisen, die trotz Corona-Nach-
wirkungen die Jahresagenda aus-
füllten. 
Neben Auftritten im herrlichen 
Rosengarten auf der Schloßberg-
kuppe, als angefragte Stammgäs-
te im Rimstinger Siebenbürger-
heim, als stimmungstragendes 
Vorprogramm im erfolgreichen 
„Holledauer Schimmel“ der Thea-
tergruppe Stephanskirchen im 
sommerlichen Krottenhausmüh-
ler Grund, bei gemeindlichen 
Ehrungen im Rathaus-Foyer, als 
Ideengeber beim Innkreissingen 
in Kiefersfelden mit mitgereistem 
Kinderchor, bietet daneben der 
MGV im Rahmen seiner Ferien-
programme Glockenstuhlbesich-
tigung mit Orgelprobe, detektivi-
sches Erkunden der Heimatkirche 
oder „Sing Dein Lied“ für musika-
lische Talente mit wachsendem 
Erfolg an. 
Neben dem Ausrichten von Mai-
andachten, einer aktiven Be-

teiligung am Tag der Vereine 
(Volkstrauertag), gemeinsames 
Singen von Weihnachtsliedern, 
die Ausrichtung runder Geburts-
tage der Mitglieder wie eine wür-
devolle, musikalisch umrahmte 
Verabschiedung am offenen 
Grab oder auch Bläserweisen am 
Heilig Abend auf dem Friedhof 
sind durch die Vorstandschaft zu 
organisieren und durchzuführen. 
Nicht zu vergessen ist natürlich 
der legendäre Sängerball, den 
Kassenwart Helmut Janura in 
seinem Rechenschaftsbericht lo-
bend erwähnte - ein einzigartiges 
Aushängeschild im kulturellen 
Gemeindeleben. 
Panhans wies aber auch darauf 
hin, dass überliefertes, wertvol-
les Liedgut bewahrt und gepfl egt 
werden muss. Ebenso sollte der 
MGV dem Neuen aufgeschlossen 
gegenüberstehen. Dabei sind 
den musikalischen Neuerungen 
durch James Last, den Fischer-
chören wie Andre Rieu Rechnung 
zu tragen. Die Menschen wollen 
durch die Musik mit einfachen 
und bekannten Weisen mit-
genommen werden, aber nicht 
mitgenommen zurückgelassen 
werden. 

Flashmob ist das Zauberwort!  
Nachdem selbst die gestrengen 
Revisoren wie Günter Baumgartl 
und Peter Bach nichts gefunden 
haben, wurde die ehemalige Vor-
standschaft entlastet. Die Wah-
len wurden professionell durch 
den zugeladenen 1. Vorsitzen-
den unseres Patenvereins MGV 
Liederkranz Aising, Benno Rum-
mel, zugleich Innkreissänger- 
Bund-Vorsitzender, zügig, aber 
auch diskursiv durchgeführt. 
Die nächsten drei Jahre führen 
der wiedergewählte Manfred 
Panhans (1. Vorsitzender) und 
Wolfgang Zeller (2. Vorsitzender 
und Chorleiter) die vielfältigen 
Belange des Vereins zusammen 
mit Peter Tresenreiter als neu 
gewählten Schriftführer, mit Hel-
mut Janura als Kassenverwalter, 
Bernhard Holzner als Notenwart 
und Adolf Dürmaier als neu er-
nanntem Zeugwart, vorher Josef 
Willkommer. Als Beisitzer fungie-
ren Klaus Riedel und Sebastian 
Voit als Nachfolger von Peter Tre-
senreiter. Zum Fähnrich bestellte 
die Versammlung ordnungsge-
mäß wieder Erwin Buchner.  
Schon wieder durfte Benno Rum-
mel seines Amtes walten, weil 
Sänger Otmar Nau für 25 Jahre 
Chorgesang mit einer Ehrenur-
kunde durch den Innkreissänger-
bund bedacht wurde. Otmar Nau, 
sicherer und verlässlicher 2. 
Bass, war ab 2008 bis 2012 als 
1. Vorstand beim MGV tätig, küm-
merte sich als Netzwerker um die 
Medien, die Homepage und um 
die Festschrift zum 100-jährigen 
Jubiläum. Nebenbei stand er der 
Musikschule vor und avancierte 
zum 1. Vorsitzender des Innkreis-
sängerbundes. Großer Applaus 
seitens der Sängerschaft für 
diese Ehrung. Mit „Ja, pfüat enk 
Gott“ endete die ordentliche Mit-
gliederversammlung des MGV.  
Vorsitzender Manfred Panhans 
bedankte sich bei Sangesbruder 
Rummel für die Wahlleitung und 
bei den Sängern für das Vertrau-
en in die Vorstandschaft. 

Verkauf & & 08051/965645-0
	 Vermietung	 www.heimat-bayern-wohnbau.de

•		Barrierefreie 1- bis 3-Zimmerwohnungen
	 	 Top Kapitalanlage heute
	 	 Perfekte Vorsorge für später

•		Ambulant betreuteWohngemeinschaft
	 mit 24-Stunden-Versorgung

•	BesichtigungMusterwohnung

	 ab sofort möglich! Jeden Freitagnachmittag,

	 nach telefonischer Voranmeldung

•	Vorankündigung: Infoveranstaltung
	 Sonntag, 28.04.2024

I hr Friseur
Hubertusstraße 16 · 83071 Haidholzen 

Telefon 0 80 36 / 17 67

Dr. med. Thomas Nowotny 
Kinder- und Jugendarzt 

Allergologie – Naturheilverfahren 

Salzburger Str. 27 

83071 Stephanskirchen 

Tel.: 0 80 31 / 3 91 80 18 (Fax -19)

www.kinderarzt-nowotny.de 

Alle Privatkassen 

Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung

Menschenherzen mit Musik erobern - 
MGV-Vorstandschaft weitgehend bestätigt 

Innkreisvorsitzender Benno Rummel als Wahlleiter - Otmar Nau geehrt - 
Manfred Panhans zum 1. Vorsitzender gewählt

Otmar Nau, 25 Jahre MGV, umrahmt von seiner 
Vorstandschaft: V.l.: Benno Rummel, Wolfgang Zeller, 

Otmar Nau, Manfred Panhans, Helmut Janura
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MICHAEL HARTL

Ihr Bestattermeister  
in Rosenheim

...  gemeinsam mit 
Tradition, Herz  
und Erfahrung!

TEL 08031–21 92 30 
Ellmaierstraße 2-4
83022 Rosenheim
www.hartl-bestattungen.de

UNSERE STANDORTE
Prien, Rosenheim,  
Grassau, Bad Endorf,
Bad Aibling, Raubling

„Essen, damit andere nicht hun-
gern - das ist toll“, war eine Re-
aktion eines begeisterten Besu-

chers des heurigen Fastenessen 
der kfd Schlossberg.  Gut besucht 
war die traditionell am Misereor 

Sonntag stattfindende Veranstal-
tung der Schlossberger kfd Frau-
en, die sich auch heuer wieder 
in einer Gemeinschaftsaktion 
ins Zeug gelegt hatten und mehr 
als 120 Portionen von Bohnen-
eintopf, südtiroler Gerstensuppe 
und vegetarischen Gemüsepflan-
zerl zubereitet hatten. Alles auf-
gegessen!! war die Parole zum 
Schluss. Auch das reichhaltige 
Küchenbuffet war gut besucht 
worden. Den fleißigen Kuchenbä-
ckerinnen und Spenderinnen sei 
hiermit herzlich gedankt. 
 Mehr als 1200 € Gewinn konn-
te die kfd damit erwirtschaften 
- dank der hungrigen und groß-
zügigen Besucher.  Das Geld wird 
aufgeteilt. Die eine Hälfte wird 
der Tafel in Rosenheim zukom-
men und damit auch bedürftigen 
Stephanskirchnern, die andere 
Hälfte wird  der Misereor Fasten-
aktion gespendet. 
https://blog.misereor.de/2024/ 
03/18/die-saat-der-zukunft

Fastenessen 2024 der kfd schlossberg

HUBERT LINNER
ENTSORGUNGSFACHBETRIEB

Kraftfahrer für LKW mit 
Anhänger in Voll / Teilzeit
für Nah ver kehr

Tel: 08036 / 73 57, Gewerbering 13, 83134 Prutting
Mail: info@hubertlinner.de, Web: www.hubertlinner.de

JETZT 

BEWERBEN

Wir bieten Ihnen
• Familiäres Betriebsklima
• Unbefristetes Arbeitverhältnis
• Gute Bezahlung
• Arbeitgeber-Benefits - wie

z.B. Tankgutschein
• Modernen Fuhrpark

Klingt Interessant? Ist es auch!
Wenn wir Ihr Interesse wecken 
konnten, senden Sie uns gerne
Ihre Bewerbung oder rufen Sie
uns einfach persönlich an. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt:

PROSOL Lacke + Farben GmbH / Rohrdorfer Str. 41 / 83071 Stephanskirchen / www.prosol-farben.de

Telefon
08031 79967-6

Wandfarben & Putze
Autolacke & Sprays
Holzlacke & Lasuren
Werkzeuge & Zubehör

Bei schönem frühlingshaftem 
Wetter startete ein fast vollbe-
setzter Bus zum diesjährigen 
Halbtagesauflug an den Tegern-
see. Die erste Station des Aus-
flugs war die Handdruckerei Gistl 
in Gmund. Bei der Betriebsfüh-
rung durch das Ehepaar Gistl 
erfuhren die Frauen wie die 
Stoffe aus Naturfasern mit alten 
traditionellen Mustern im Hand-
druckverfahren ohne Maschinen 
bedruckt werden.  Nach einer 
„Kaffeepause“ an der Seepro-
menade im Café am Strandbad 
„Seeglas“ ging die Fahrt weiter 
nach Hausham. Hier wurden die 
Gruppe bereits von Diakon And-
reas Marx aus dem Pfarrverband 
Hausham-Agatharied zu einer 
Kirchenführung erwartet. St. An-
tonius von Padua ist eine noch 
recht „junge“ Kirche.

In der Zeit ab 1860 wurde bis 
1966 Pechkohle im hiesigen 
Bergwerk abgebaut und so man-
cher Bergknappe verunglückte 
tödlich, wie eine Gedenktafel 
an der Außenwand der Kirche 
zeigt und so wuchs in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
in der Bevölkerung der Wunsch 
nach einem eigenen Gotteshaus. 
Nachdem Anna Haltmair, Han-
slbäuerin aus Althausham ein 
Grundstück zur Verfügung stell-
te, war am 31.05.1908 Grund-
steinlegung und bereits am 
01.11.1912 konnte schon die 
erste Hl. Messe gefeiert werden. 
Architekt der Kirche war der 
Regensburger Heinrich Hau-
berrisser der die fünfjochige 
Saalkirche im neubarocken Stil 
errichten lies. In der Ganzjahres-
krippe mit über 40 Figuren wer-

den 15 Szenen aus dem Leben 
Jesu dar gestellt. 
Nach einem gemeinsamen Ge-
bet, Abschlusslied und Gruppen-
foto ging es Richtung Kematen 
weiter. Hier lies man im Gast-
haus „Weingast“ bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag 
ausklingen, ehe die Heimfahrt 
nach Stephanskirchen angetre-
ten wurde.  

Terminvorschau
• 18. 04. - 14 Uhr „Kaffeekranzl“ 
beim Gocklwirt 
• 04. 05. – 18 Uhr „Singen für 
den Frieden“ Pfarrkirche Haid-
holzen 
• 16.05. – 19 Uhr Treffpunkt 
Wanderparkplatz Baierbach 
„Abendwallfahrt nach Neukir-
chen., dort Maiandacht, anschl. 
Einkehr beim „Seewirt“

Ausflug der Stephanskirchner
 Frauengemeinschaft
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Im Rahmen der Feuerwehrübung 
konnten 20 Feuerwehrler und 
Feuerwehrlerinnen der freiwilli-
gen Feuerwehr Stephanskirchen 
am Montag, 19. Februar die in-
tegrierte Leitstelle Rosenheim 
besuchen. Dabei wurden inter-
essante Zahlen und Fakten über-
mittelt.  So ist die ILS Rosenheim 
nicht nur für Stadt und Landkreis 
Rosenheim zuständig, sondern 
auch der Landkreis Miesbach 
zählt zum Einzugsgebiet. Das 
Gebiet umfasst somit 2.346 km² 
mit insgesamt ca. 435.000 Ein-
wohnern. Hinzu kommen noch 
rund 5,4 Mio. Gäste mit Über-
nachtung, welche während ihres 
Aufenthalts in das Einzugsgebiet 
der ILS Rosenheim fallen. 
Nach einer detaillierten Vor-
stellung der Leitstelle durfte die 
Übungsgruppe auch noch die 
Abläufe bei einer Alarmierung 
kennenlernen. Zu erfahren, was 

denn alles so vor sich geht, be-
vor bei uns die Piepser und Si-
renen schallen, war selbst bei 
der Feuerwehr nicht jedermann 
bewusst. 
Durch ein hervorragend aus-
gebildetes Team der ILS, sowie 
die Freiwilligen bei den Feuer-
wehren, vergehen vom eingehen 

des Notrufs in der ILS bis zur An-
kunft am Einsatzort weniger als 
10 Minuten. 
Die Freiwillige Feuerwehr Ste-
phanskirchen bedankt sich auf-
richtig für den interessanten 
Einblick, und hofft auf weiterhin 
sehr erfolgreiche Zusammen-
arbeit.                 -MM-

Besuch bei der Integrierten Leitstelle Rosenheim

w w w. e d e r - g a r t e n t e c h n i k . d e

ALT NEU
gegen

ALT gegen NEU!

80,- € Rabatt auf den NEUEN Rasentraktor

30,- € Rabatt auf den NEUEN Mäher

AKTION

STEPHANSKIRCHEN
Simseestraße 103
Tel. 08036/3084-0

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.00 Uhr & 13.00-17.00 Uhr · Sa. 8.00-12.00 Uhr
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Ihr

kompetenter

Partner

für Haustechnik

Installation

Kundendienst

Stiebel Eltron

Reparaturen

Kontakt:  
Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
83071 Stephanskirchen  
Tel: 08036 / 3360 

Betontankstelle Kragling
Frischbeton zum Selberzapfen 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau
- Für den Privatgebrauch

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet
- In nur 3 Minuten gemischt

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona
bedingte Auflagen möglich waren,
endgültig stattfinden. So machte
sich ein fast vollbesetzter Bus auf
den Weg nach Engelsberg im
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger.
Die Fahnenstickerei Jaeschke
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003
von ihrer Tochter Carmen Maria
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt. 
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger
erfuhren die Frauen Details über
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle
Fahne bekommt. Vom Foto für
das Fahnenmotiv aus dem die
Entwurfszeichnung entsteht und
das Design der neuen Fahne bis
ins Detail festhält, gefolgt vom
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich
durch die Plattstichstickmaschine
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger

bei den Lehrlingen des Betriebs
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem
Können in diesem Familienunter-
nehmen.
Anschließend ging es weiter zur
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem
Mesner Josef Reithmeier zu einer
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche
wurde ca. 1460 im spätgotischen
Stil erbaut, um 1680 barockisiert
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit
großen Veränderungen und
1999/2000 wurde dann auch ein
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert.
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf
dem Rückweg noch Einkehr im
Biergarten des Landgasthofs
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag
ausklingen, ehe die Heimfahrt
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin,
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für
das Ferienprogramm 2022 des
MGV rückt näher. Hier bietet der
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren
unter dem Motto: „Kirche einmal
anders“ in der Stephanskirchner
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung
durch Sänger, gemeinsamen
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung
der „Kids“ ab ca.
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
M u s i k a l i s c h e r
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08.
2020, ''Sommer dahoam“, hat
der MGV die Einladung dazu
gerne angenommen. Zusammen
mit der Musikkapelle wird sich der
Männerchor beim musikalischen
Frühschoppen am Sonntag, ab
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“. 
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter
08036-3405 reserviert werden.
Vom Aussterben bedroht sieht
sich, wie andere Vereine auch,
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt,

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern.
Es gibt in der Gemeinde viele
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust
zum Singen haben und somit den
Weg zum Gesangverein finden. 
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich
nicht mitzumachen, nur Spaß am
Singen sollten Sie haben.
Sänger, die sich nicht dauerhaft
an einen Chor binden wollen, sind
ebenso willkommen und zur
''Champions League“ können Sie,
wenn Sie wollen, wieder zu Hause
sein oder mit den Sängern in der
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen.
Näheres erfahren Sie unter
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel.
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr
freuen, denn „Singen ist Balsam
für die Seele“. MP

Di - Fr 
9 – 12, 14 - 17 Uhr,
Sa 9 - 12 Uhr

Computer + Telefon-Service!
bereits ab € 60,-

com - com  am Schloßberg Ihre langjährige ITK-
Fachfirma mit HWK-Zulassung 

Tel. 08031/2785-0 · info@com-com.de · www.com-com.de

Telefonanlage ab          € 199,- 
Funküberwachungskamera  €  99,- 
Balkonsolar 410W       € 399,-
Windows 10-Computer ab € 199,-  

d’ Noderei
Schneiderei 

Gabriele Blieninger 
Anfertigung von Tracht 

und Modern 
Änderungen, Vorhänge 

Edlinger Str. 63 • Baierbach 
83071 Stephanskirchen • Tel. 0 80 36 / 75 92

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 9 - 13 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

KAUFE AUTOS 
 SOFORT BAR 

Auch Unfall Tüv fällig hohe km 
Barzahlung/Abmeldung 

KFZ Handel HERZOG 
T: 0171/5218686

55 Mitglieder der Feuerwehr 
Schloßberg trafen sich zur dies-
jährigen Hauptversammlung im 
Feuerwehrhaus in der Hoffeld-
straße. Vorstand Andreas Hof-
bauer moderierte den Abend und 
berichtete von zahlreichen Ver-
einsaktivitäten, unter anderem 
vom Ausfl ug zum Silberbergwerk 
in Schwaz und der 50. Geburts-
tag von Bürgermeister Karl Mair. 
Auch in diesem Jahr konnten 
neue Mitglieder begrüßt werden 
und Hofbauer überreichte Katja 
Berger, Paula Macht, Christoph 
Allombert, sowie Kevin Empl und 
Weinberger Christopher die Ver-
einsnadel zur offi ziellen Aufnah-
me. Etwas länger dabei sind Tho-
mas Stein (75 Jahre) und Josef 
Aigner (70 Jahre). Beide wurden 
für ihre jahrelange Mitgliedschaft 
geehrt. 
Kassenwart Lukas Lechner prä-
sentierte eine Übersicht der 
Einnahmen und Ausgaben des 
Vereins, die Kasse ist trotz eini-
ger feuerwehrtechnischen An-
schaffungen ausgeglichen. Die 
Kassenprüfer Helmut Berger und 
Georg Dörfl er hatten auch keine 
Beanstandung und empfahlen 
daher die Entlastung der Vor-
standschaft, die die Versamm-
lung einstimmig bestätigte. Da 
Lechner mittlerweile auch akti-
ves Gemeinderatsmitglied ist, 
stellte er sein Amt zur Verfügung 
und unter der Wahlleitung von 
Bürgermeister Karl Mair fand 
noch am selben Abend die Wahl 
zum neuen Kassier statt. Es wur-
de einstimmig für Lilli Lechner 
gestimmt und Mair bestätigte 
Frau Lechner im neuen Amt. 
Kommandant Christian Holewa 
berichtete von 147 Einsätzen, 
Im Gesamten Jahr 2023 wurden 
von den Aktiven 8847 Stunden 
aufgewendet, die sich auf Ein-
sätze, Übungen und Schulungen 

aufteilten. Auch wurden überre-
gionale Schulungen besucht, um 
im Ernstfall bestens vorbereitet 
zu sein. 
Auch die Jugendfeuerwehr bil-
det sich am jährlichen Wissens-
test der Kreisjugendfeuerwehr 
weiter und dabei konnte 2023 
Luca Lombardo, als erster in 
der Geschichte der Schloßber-
ger Jugendfeuerwehr, mit Gold-
Rot die höchste Stufe erreichen. 
Manuela Allombert, Marina Sei-
bert, Kathrin Wiedemann, Car-
men Schwarzer und Sarah Listl 
wurden zur Feuerwehrfrau be-
fördert, Tobias Gesell und Luca 
Lombardo zum Feuerwehrmann.  

Zur Oberfeuerwehrfrau stiegen 
Marina Dörfl er, Sabine Hiebl und 
Lilli Lechner auf, zum Oberfeuer-
wehrmann Alexander Bauer, Ge-
org Dörfl er jun., Lukas Lechner 
und Mike Thuspaß. Hauptfeuer-
wehrmann wurde Björn Zott, 
Löschmeister Christian Drahobl 
und Oberlöschmeister Alexander 
Zurawski. 
Langjährige, aktive Dienstzeit 
wird vom Kommandanten immer 
besonders gewürdigt und Philipp 
Wolf erhielt für 20 Jahre, Mirko 
Hentsche und Sebastian Scheue-
rer für 25 Jahre und Francesco 
Lombardo für 30 Jahre eine Eh-
rung. Überragende 40 Jahre ak-
tive Dienstzeit feierte Christoph 

Zehentner, der vom Kreisbrand-
inspektor Franz Hochhäuser -im 
Auftrag der bayerischen Staats-
regierung- eine Urkunde und 
einen Orden überreicht bekam. 
Bürgermeister Mair dankte allen 
Aktiven für die geleistete Zeit, 
lobte das Engagement der Ju-
gendfeuerwehr (die die Zukunft 
der Schloßberger Wehr gewähr-
leistet). 
Dass das Thema Feuerwehr in 
Stephanskirchen derzeit ein häu-
fi ges Thema ist, merke er auch 
daran, dass unter den Gästen 
der Feuerwehr acht Gemeinderä-
te anwesend sind. Dass es beim 
Thema Feuerwehr vorwärts geht, 
sieht man auch daran, dass in 
der Gemeinde derzeit drei neue 
Feuerwehrfahrzeuge beschafft 
werden und für ein einheitliches 
Erscheinungsbild die Einsatzklei-
dung zentral eingekauft wird. Der 
Versammlung präsentierte er 
das Gelände für den Feuerwehr-
hausneubau in Schloßberg und 
wagte bereits einen Ausblick, 
wie das neue Haus aussehen 
könnte. Die digitale Alarmierung 
steht in den Startlöchern und 
derzeit werden die dazugehöri-
gen Pager vorbereitet, berichtete 
Kreisbrandinspektor Franz Hoch-
häuser. Auch dass der Kreis-
feuerwehrverband eine mobile 
Atemschutzanlage anschaffen 
wird, um die bestehenden Anla-
gen zu entlasten und den Atem-
schutzgeräteträgern bestmögli-
ches Training zu bieten, gehörte 
zu seinem Bericht. 
Im Zuge der Novellierung des 
bayerischen Feuerwehrgeset-
zes wird die Altersgrenze auf 67 
Jahre gesetzt. Sein Dank galt der 
Feuerwehrführung für die geleis-
tete Arbeit und der Gemeinde für 
die bereits getätigten und kom-
menden Investitionen in die ört-
lichen Feuerwehren.

Ehrungen über 260 Jahre in der 
Feuerwehr Schloßberg
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Kontakt:  
Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
83071 Stephanskirchen  
Tel: 08036 / 3360 

Betontankstelle Kragling
Frischbeton zum Selberzapfen 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau
- Für den Privatgebrauch

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet
- In nur 3 Minuten gemischt

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona
bedingte Auflagen möglich waren,
endgültig stattfinden. So machte
sich ein fast vollbesetzter Bus auf
den Weg nach Engelsberg im
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger.
Die Fahnenstickerei Jaeschke
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003
von ihrer Tochter Carmen Maria
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt. 
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger
erfuhren die Frauen Details über
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle
Fahne bekommt. Vom Foto für
das Fahnenmotiv aus dem die
Entwurfszeichnung entsteht und
das Design der neuen Fahne bis
ins Detail festhält, gefolgt vom
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich
durch die Plattstichstickmaschine
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger

bei den Lehrlingen des Betriebs
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem
Können in diesem Familienunter-
nehmen.
Anschließend ging es weiter zur
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem
Mesner Josef Reithmeier zu einer
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche
wurde ca. 1460 im spätgotischen
Stil erbaut, um 1680 barockisiert
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit
großen Veränderungen und
1999/2000 wurde dann auch ein
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert.
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf
dem Rückweg noch Einkehr im
Biergarten des Landgasthofs
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag
ausklingen, ehe die Heimfahrt
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin,
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für
das Ferienprogramm 2022 des
MGV rückt näher. Hier bietet der
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren
unter dem Motto: „Kirche einmal
anders“ in der Stephanskirchner
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung
durch Sänger, gemeinsamen
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung
der „Kids“ ab ca.
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
M u s i k a l i s c h e r
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08.
2020, ''Sommer dahoam“, hat
der MGV die Einladung dazu
gerne angenommen. Zusammen
mit der Musikkapelle wird sich der
Männerchor beim musikalischen
Frühschoppen am Sonntag, ab
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“. 
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter
08036-3405 reserviert werden.
Vom Aussterben bedroht sieht
sich, wie andere Vereine auch,
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt,

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern.
Es gibt in der Gemeinde viele
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust
zum Singen haben und somit den
Weg zum Gesangverein finden. 
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich
nicht mitzumachen, nur Spaß am
Singen sollten Sie haben.
Sänger, die sich nicht dauerhaft
an einen Chor binden wollen, sind
ebenso willkommen und zur
''Champions League“ können Sie,
wenn Sie wollen, wieder zu Hause
sein oder mit den Sängern in der
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen.
Näheres erfahren Sie unter
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel.
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr
freuen, denn „Singen ist Balsam
für die Seele“. MP

Di - Fr 
9 – 12, 14 - 17 Uhr,
Sa 9 - 12 Uhr
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Fenster & Rolläden

Türen

Innenausbau

Schreinerküchen

Altholzmöbel

Service

Gewerbestraße 2

84427 St. Wolfgang

08085 / 18 944 20

www.taggruber.deinfo@taggruber.de

Am Samstag, den 27. April 2024 
wird ausgemistet. Jeder kann 
beim Frühjahrsfl ohmarkt seine 
Kajakausrüstung zum Verkauf 
anbieten. Vielleicht fi ndest du 
dein neues Lieblingsstück? 
Darüber hinaus gibt es im
PRIJON Sportshop: 
• Neueste Produkte für die 
Paddelsaison 
• Das brandneue PRIJON 
Wildwasserkajak „BEAST“ 
• Die komplette PRIJON 
Boots Palette 
• Tourenboote aus Carbon, Glas,
HTP und Prilite Material 
• Vorführboote im Abverkauf 
• Aufblasbare Gumotex Kanus
und Faltboote von Nortik 
• RED SUP´s 
• Sonderrabatte nur an 
diesem Tag! 
• Weißwurstfrühstück, Getränke,
Kaffee, Kuchen 
• Keine Standgebühr  
Am Samstag, 4. Mai und Sonn-
tag, 5. Mai kannst du beim kos-
tenlosen Simssee- Bootstest 

selbst in ein Kajak steigen, aus-
probieren und testen. Die per-
fekte Gelegenheit ein passendes 
Kajak zu fi nden. 
• Anfänger sowie Profi s sind herz-
lich willkommen 
• Information, Beratung 
• Unterstützung bei deinen ers-
ten Paddelversuchen von erfah-

renen Kajaklehrern.
Wo? Strandbad in Baierbach am 
Simssee, Beginn ist 10 Uhr, Ende 
17 Uhr.
Bitte Handtuch und Wechsel-
kleidung mitbringen  Fragen 
und Infos beim PRIJON Sport-
shop unter der Telefonnummer 
08031/219444.

Informationen vom PRIJON Sportshop - Termine 
Der Frühling ist da! Auf zu neuen Abenteuern! Wir starten in eine neue Saison!

prijonshop.de •  info@prijonshop.de • 08031 219444

KANU -FLOHMARKT
2277.0044..22002244 88::0000  --  1133::0000  UUhhrr 
IInnnnlläännddee  66 • RRoosseennhheeiimm

BOOTSTEST

SStteepphhaannsskkiirrcchheenn
SSiimmsssseeee  SSttrraannddbbaadd  BBaaiieerrbbaacchh

GGrraattiiss  tteesstteenn!!

44.. &&  55..  MMaaii  22002244  1100::0000  --  1177::0000  UUhhrr

Was mit einer Idee im Jahre 
2015 begann, der Planung, Pro-
bebetrieb mit 5 Nutzern 2019, ist 
heute zu einem kleinen Garten-
paradies mit 50 Gartenparzellen 
herangewachsen. Die 50 Par-
zellen, die eine Nutzfl äche von 
750 m2 umfassen, werden von 
derzeit (Stand 05.04. 2024) von 
45 Nutzern nach biologischen 
Richtlinien bewirtschaftet, dazwi-
schen noch 3 Blühstreifen zwi-
schen den Beeten ( je15 m2für 
die Insekten) und den 2 Kinder-
gärten St. Georg und Regenbo-
gen. Dazu kommen noch 3 Hoch-
beete, die von Senioren genutzt 
werden. Auch die Gerätehütte die 

einen trockenen Platz für Rasen-
traktor Rasenmäher und den ge-
meinsamen Gartengrundgeräten 
bietet ist soweit eingerichtet, da-
mit man venünftiges Werkzeug 
sauber und ordentlich aufbewah-
ren kann.
Für das Jahr 2024 sind alle Par-
zellen belegt, d.h. es sind jetzt 
45 Familien die ihr eigenes Ge-
müse erzeugen können.Auch 
das gemeinsame Vereinsbeet 
in dem Pfl anzen versuchswei-
se angebaut werden, ob sie bei 
uns gedeihen umfasst 100 m2. 
Es wurden auch Säulen und 
Spindelbäume, zum Teil aus der 
Eigenanzucht von Georg Zehent-

ner gepfl anzt. Die 3. Beetreihe ist 
an den letzten Wochenenden mit 
Lärchenbrettern eingefasst wor-
den und kann voll genutzt wer-
den.Als nächstes wird noch eine 
Trockenmauer erstellt und für 
die Kinder eine Naturspielfl äche 
angelegt , Die Pfl anzung der Ess-
baren Hecke steht demnächst an 
und ein Bienenstand ist in der 
Endphase der Planung. Sicher-
lich kommen noch neue Ideen 
der sehr rührigen jungen Gartler 
dazu und so wird er immer voll-
kommener. 
Wenn sie sich den Garten eimal 
aus der Nähe anschauen möch-
ten, haben sie am 06.07.von 14 
– 17 Uhr beim „Tag des offenen 
Verinsgartens“ die Möglichkeit 
dazu..

Tagesfahrt zur 
Landesgartenschau

Tagesfahrt zur Landesgarten-
schau nach Kirchheim/München  
am 18.05.24, Abfahrt um 8 Uhr 
Schloßberg Kirche. Es gibt für 
die Teilnehmer vergünstigte Kar-
ten  über den Landesverband. 
Es sollen sich bitte alle noch-
mals anmelden, da eine neue 
Liste angelegt  werden musste. 
Tel.:0803172321

Gärtnern als Erfolgsmodell

Das war der Anfang 2019 mit 5 Nutzern

Senioren- & Pflegeheim in Stephanskirchen-Schlossberg

Erweiterungsbau:
•30 neue Einzelzimmer
• gemütliche Cafeteria
Wir beraten Sie gerne !

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08031/354170

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !
• Vollstationäre Pflege für Pflegegrade 1 – 5
• Kleine familiäre Wohngruppen
• Eingestreute Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Freundliches, motiviertes Personal
• Großzügige Innenhofterrasse

im schönen Gartenpark

Informieren Sie sich ... 

Holzfenster und
Wintergärten
nie mehr streichen!

PORTAS-Fachbetr
Hechtseestr. 1
 0 80 31 -

Ausstellungsstudio

◆ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
◆ Für alle Fenstertypen und Wintergärten

◆ Aluminiumverkleidung von außen

PORTAS-Fachbetrieb Rott Renovierungs GmbH & Co. KG
Hechtseestr. 10 · 83022 Rosenheim
 0 80 31 - 35 70 64 ·  rott.portas.de

✔ Dauerhafter Erhalt wertvoller Holzfenster
✔ Ohne Baustelle - meist in nur 1 Tag
✔ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✔ Für alle Fenstertypen und Wintergärten
✔ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✔ Auf Wunsch mit Insektenschutzgittern
✔ Wertsteigerung des Hauses

Wir machen aus Ihrem einfachen Holzfenster ein witterungsbeständiges Holz-Aluminium-Fenster.

Das Aluminium-Verkleidungs-System
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Bei einem ihrer vielen Ausfl üge 
zum Spielplatz fi el den Kindern 
der Bärenstube der viele Müll 
am Straßenrand auf. Deshalb 
kam bei den Vorschulkindern die 

Idee auf, einmal mit der ganzen 
Gruppe zum „Müllsammeln“ zu 
gehen. Also machten sich die 
Kinder nach dem Morgenkreis, 
ausgestattet mit Handschuhen, 
Mülltüten und dem Bollerwagen, 
auf den Weg und sammelten al-
les ein, was nicht auf den Weg, 
sondern in die Mülltonne gehört. 
Dabei kamen zwei große Müllsä-
cke voll zusammen und die Kin-
der fanden es nicht gut, was alles 
weggeworfen wird. Eine kleine 
Belohnung gab es dann aber 
auch, denn aus dem Erlös der 
Pfandfl aschen wurden Gummi-
bärchen gekauft. Marion Dittrich

Kinder der Bärenstube
sammeln Müll

26

DANGL

Salzburger Straße 46
83071 Stephanskirchen-Schloßb.
Telefon: 0 80 31 / 4 00 99 - 6
Telefax: 0 80 31 / 4 00 99 - 88
info@dangl-kies.de
www.dangl-kies.de

Georg Dangl GmbH & Co.
Kiesaufbereitungs KG

´ KIES UND SAND
´ TRANSPORTE · DEPONIE

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr!

SENIOREN-&PFLEGEHEIM STEPHANSKIRCHEN/SCHLOSSBERG

www.mayer-reif-pflegeheime.de

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Hoffeldstr.24 - 83071 Stephanskirchen/Schloßberg - Tel. 08031/35417-0

Salzburger Str.  19 |  83071 Schloßberg 
Telefon:  08031/71 061 |  www.die-spanschachtel .de

Fröhliche Weihnachten

Danke für Ihr Vertrauen und Ihre Treue all die Jahre!

GesegneteWeihnachten und ein 
gesundes 2022 wünscht Ihnen

Ingrid Stolz-Klein
Hoffeldstraße 17

83071 Stephanskirchen
Tel. 0 80 31 / 7 39 08

Frohe Weihnachten
und  ein glückliches neues Jahr

                                     GmbH &  Co .  KG

R E I C H E N B E R G E R  S T R A S S E  2 6

8 3 0 7 1  S T E P H A N S K I R C H E N / H A I D H O L Z E N

TELEFON: 0 80 36 / 73 03 ·  TELEFAX:  0 80 36 / 73 78

Ihr Spezialist für Ihre
Immobilie wünscht Ihnen eine

schöne Adventszeit und 
Frohe Weihnachten.

Gerne stehen wir Ihnen auch
2022 mit Engagement und

Zuverlässigkeit zur Verfügung!

Advents fester in der
Bärenstube

Auch in diesem Advent haben sich die Mit-
glieder des Elternbeirates aus dem Haus
für Kinder Bärenstube zusammengetan,
um ein Fenster zu gestalten. Mit einer be-
sinnlichen Geschichte und einigen be-
kannten Advents- und Weihnachtslieder
stimmten sich die anwesenden Kinder und
ihre Eltern bei Schneegestöber auf die Ad-
ventszeit ein. 

Adventszauber mit Nikolaus &
 Weihnachstbäckerei im Räuber Hotzenplotz

„Lustig, lustig trallerlallerla….“ am
6.12. war natürlich der Nikolaus
da!  Mit seinem roten Gewand
und dem weißen Bart sorgte er
für großes Staunen bei den Kin-
dern. Während er den Krippen-
kindern von draußen winkte und
durchs Fenster blinzelte, hatte er
bei den Kindergartenkindern
spannendes aus seinem golde-
nen Buch vorzulesen. In seinem
riesigen Sack hatte er schließlich
für jedes Kind einen prall gefüll-
ten Socken mit Orangen, Nüssen
und Schokolade. So konnten die
Kleinen hautnah erleben, wie Ni-
kolaus Gutes für die Menschen
tat und heute noch tut. In besinn-
lichen Morgenkreisen und Lege-
arbeiten lernten die Zwergerl die
letzten Tage viel über die Ge-
schichte des Nikolaus. 
Besonders beeindruckt war der
Nikolaus von der Krippenausstel-
lung der Eichhörnchen. Da leuch-
ten die goldenen Sterne über den
originellen Figuren aus Erd- und
Walnüssen. Rinde, Watte, Filz &

Co. verarbeiteten die Kleinen
kunstvoll zu Mini-Krippen und ge-
stalteten daraus eine Ausstellung.
Natürlich musste vorher das Ma-
terial erst einmal im Wald gesam-
melt werden!  
Kreativ ging es auch in der Weih-
nachtsbäckerei zu. Mit Schürze,
Kochlöffel, bunten Zuckerperlen
und Weihnachtsmusik ausgestat-
tet starte der neu gewählte El-
ternbeirat in die Adventszeit. Das
Rezept wurde Gott sei Dank nicht
versteckt und so konnten die Eu-
len, Waschbären und Eichhörn-
chen fröhlich schlecken, ausste-
chen und verzieren. 
Der neue Elternbeirat hat für das
Kindergartenjahr 21/22 nun auch
die Ämter verteilt. Philipp Michel
fungiert als 1. Vorsitzender, Anne
Kentzel als Vertretung. Steve
Bschorer hat das Amt des Kas-
senwart übernommen, Anna Bin-
der ist Schriftführerin und Lilly
Wolf übernimmt die Pressearbeit.
Melanie Barth kümmert sich um
den internen Newsletter, der alle

Eltern informiert und Lena und
Ivka Hoffmann, Michaela Wes-
serle sowie Martina Kaufmann
sorgen dafür, dass alle Eltern und
Kinder der Füchse, Hasen, Bären
sowie Eulen, Waschbären und
Eichhörnchen vertreten sind.  
Beim ersten Treffen wurden gleich
die Ärmel hochgekrempelt und
Adventsevents besprochen, die
prompt innerhalb weniger Tage
umgesetzt wurden. So spendete
der Elternbeirat einen tollen Weih-
nachtsbaum für das festlich de-
korierte Foyer. Nach dem Motto
„Bäumchen schmück mich“ darf
nun jeder, etwas von zuhause mit-
bringen und es selber an den
Weihnachtsbaum hängen. Egal
ob Bastelei, Kugel oder Stern! Ne-
ben Weihnachtskugeln hängen
auch zwei pinke Spenden-
schwein-Pinatas vor den Gardero-
ben, die dem Elternbeirat für Ak-
tionen, Veranstaltungen und Be-
sorgungen ein bisschen die Kasse
füllen, da coronabedingt einige
Events ausfallen mussten. 
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.. immer wieder kommt ein neuer 
Frühling, immer wieder kommt 
ein neuer März. Unter diesem 
Motto kamen am 8. März viele 
fl eißige Familien der Bärenstube 
zusammen, um den Garten und 
das Außengelände des Hauses 
für Kinder „frühlingsfi t“ zu ma-
chen. Ausgestattet mit allerhand 

Gartengeräten und guter Laune 
machten sich Eltern, Großeltern 
und natürlich die Kinder daran, 
alle Arbeiten rund um das Außen-
gelände des Kindergartens zu 
erledigen. Nachdem viele Hän-
de ein schnelles Ende schaffen, 
blieb bei herrlichem Sonnen-
schein noch genügend Zeit für 

Kaffee & Kuchen. Nach getaner 
Arbeit waren sich alle einig: das 
machen wir nächstes Jahr wie-
der! Auf dem Foto sind nicht alle 
Familien, welche beim Gartentag 
mitgeholfen haben. Ein „herzli-
ches Dankeschön“ allen, die sich 
an dieser Aktion beteiligt haben. 

Marion Dittrich

Gartentag in der Bärenstube

In den Wochen vor Ostern in 
unseren Kindergarten ist es bunt 
geworden und der Frühling hat 
Einzug gehalten. Es wurde fl eißig 
gemalt, gebastelt und dekoriert. 
Doch es geht in diesen Tagen bei 
uns auch besinnlich zu. Die Kin-
der haben viel über den christ-
lichen Hintergrund von Ostern 
gelernt und dabei erfahren, wie 
Jesus damals gelebt und gewirkt 
hat. Um das Geschehen in Jeru-
salem Erleb- und begreifbar zu 
machen, haben die Erzieherin-

nen die Ostergeschichte erzählt. 
Die kleinen Zuhörer erleben die 
Freude mit, die alle Menschen 
ergriffen hat, als Jesus am Palm-
sonntag nach Jerusalem einge-
zogen ist. Jubelnd haben sie ihn 
empfangen, sich über sein Kom-
men gefreut und mit Palmwedel 
gewunken. Der Wunsch: „Frohe 
Ostern!“ bleibt für die Kinder kei-
ne Floskel mehr, sondern wird 
vielmehr Ausdruck der wunder-
baren Osterbotschaft.

Sabine Weber

Ostern im Kindergarten St.Georg

Nach der Wahl des Elternbeirats 
für das aktuelle Kindergarten-
jahr, in dem wir einige neue und 
motivierte Mitglieder begrüßen 
durften, machte sich das Team 
direkt an die Planung der Teilnah-
me am Adventsbasar sowie dem 
Adventszauber vor dem Rathaus 
am ersten Adventswochenende. 
Bei bestem Winterwetter wurden 
auf Spendenbasis selbstgebun-
dene Kränze, Gestecke, frisch 
gebackene Plätzchenmischun-
gen und handgemachte Deko-
rationsgegenstände angeboten. 
Ebenso erfolgreich verlief der 
Punschverkauf im Rahmen des 

Adventszauber - und wir möchten 
uns auf diesem Wege nochmals 
recht herzlich bei Besuchern, 
Initiatoren, unterstützenden Ver-
einen, der Gemeinde und vor 
allem bei all den helfenden Hän-
den bedanken. 
Neben den gespendeten Geldern 
aus diesen beiden Veranstaltun-
gen, konnten wir auch beim Ku-
chenverkauf im Rahmen des Tags 
der offenen Tür im Kindergarten 
Anfang Februar das Spendenkon-
to weiter füllen. So konnte bereits 
der ein oder andere Wunsch der 
Kinder und Erzieherinnen erfüllt 
werden. Zudem unterstützen wir 

auch dieses Jahr wieder den Aus-
fl ug der angehenden Erstklässle-
rInnen sowie den Theaterbesuch 
der Kindergartenkinder. 
Die nächste Gelegenheit die 
Künste unserer erfahrenen und 
motivierten KuchenbäckerInnen 
kennenzulernen und das ein 
oder andere Schnäppchen bie-
tet sich schon bald im Rahmen 
unseres Gartenfl ohmarkts am 
9. Juni von 9 bis 13 Uhr.  Interes-
sierten VerkäuferInnen bitte wir 
um Anmeldung via eb.kigaregen-
bogen@gmail.com. Wir freuen uns 
auf viele BesucherInnen!  

Fiona Maier

Rückblick- und Ausblick des Elternbeirats 
des Kindergarten Regenbogen

Nach den Osterferien sind die 
Kinder voller Energie und Taten-
drang zurückgekehrt und tau-
chen langsam wieder in den Krip-
pen- und Kindergartenalltag ein. 
Doch bevor es in die Ferien ging, 
stand das große Osterfest an. 
Mit großer Neugier und Vorfreu-
de versammelten sich alle im 
Garten, um nach ihren selbst-
gebastelten Osternestern zu su-
chen. Diese waren im Vorfeld vom 
engagierten Elternbeirat gefüllt 
worden, der den Osterhasen in 
der stressigen Zeit unterstützen 
wollte. Nach erfolgreicher Suche 
wurden die Schätze aus den Nes-
tern bewundert und gemeinsam 

genossen. Ein buntes Buffet mit 
einer Vielzahl köstlicher Leckerei-
en ließ keine Wünsche offen und 
sorgte für strahlende Gesichter 
bei den Kindern, die die fröhli-
che Atmosphäre im Kreise ihrer 
Freunde genossen. Das Team des 
Haus für Kinder Räuber Hotzen-
plotz bedankt sich herzlich beim 
Elternbeirat für die Unterstützung 
und bei allen Beteiligten für die 
gelungene Osterfeier. 
Ein neues Highlight steht kurz 
bevor: Am Sonntag, den 5. Mai, 
fi ndet wieder unser beliebter 
Flohmarkt statt! Von 10 bis 13 
Uhr haben Eltern und Kinder die 
Möglichkeit, ihre Schätze zu ver-

kaufen und das ein oder andere 
Schnäppchen zu ergattern. Die 
Anmeldung für einen Verkaufs-
stand erfolgt bei Birgit Funke, der 
Leiterin der Einrichtung, unter der 
Telefonnummer 08036/6749480 
oder per E-Mail an hfk.haidholen@ 
awo-rosenheim.de. 
Egal ob Sonnenschein oder Re-
genwetter, der Flohmarkt fi ndet 
bei jedem Wetter statt. Zusätz-
lich wird der Elternbeirat Kuchen, 
Brotzeit und Getränke verkaufen, 
deren Einnahmen wie immer 
den Kindern zugutekommen. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher:innen! 

Maximiliane Wagner

Freude über den Osterhasen und auf den
Flohmarkt im Haus für Kinder Räuber Hotzenplotz

  Landing 5    83093 Bad Endorf      Mobil: 01 72-8 66 16 57
www.embacher-garten.de                 Info@embacher-garten.de

Betonverlegung - Natursteinverlegung - Neuanlagen - Umgestaltung - Mauer - Brunnen
Erdbewegungen - Zäune - Holzterrassen- Plfanzungen - Planungen
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SCHRAMADI e.K. 
Schratz Management & Dienstleistungen 

Vogtareuth: 08038-908 6787
NLMünchen: 089-2080 26562  
Handy: 0151-1153 5773 
www.schramadi.de

Ihr Dienstleister für
Demontagen, Montagen, Einlagerung, 

Umzüge + Reinigung
von Wohnungs-und Gewerbeeinrichtungen 

für Privat und Geschäft.

Am Dienstag den 05.März starte-
te der 2-tägige Tigerhasen-Kurs 
für unsere Vorschulkinder. An-
hand der Tigerhasen Geschichte 
leiteten die Kinder für sich „Tiger-
elemente“ ab, welche ihre Stärke 
zeigen. Die Kinder lernten ihre 

Schutzzone zu verteidigen, gute 
von schlechten Geheimnissen zu 
unterscheiden. Zu guter Letzt wie 
sie in „gefährlichen“ Situationen 
richtig reagieren und sich selbst 
schützen. Die Kinder waren bei 
allen Einheiten voller Eifer dabei. 

Unser besonderer Dank geht an 
die Trainer Nino und Kalle und 
der Kampfsportschule Kornhass. 
Ein wirklich toller Kurs. Zur Erin-
nerung bekamen alle Kinder ein 
Tigerhasen-Shirt, dass sie nun 
voller Stolz tragen. Sabine Weber

Tigerhasen-Kurs im Kindergarten St.Georg

In den Osterferien, wenn der 
Kindergarten für die Kinder ge-
schlossen hat, sind die Erwach-
senen fl eißig. Montag und Diens-
tag hatten wir Fortbildung. Es 
geht um die gemeinsame Team-
arbeit und Partizipation (Mitbe-
stimmung der Kinder in deren All-
tag). Am Mittwoch nehmen wir an 
einem 1. Hilfe Kurs teil. Donners-
tag war Betriebsausfl ug. Wir fuh-

ren mit dem Zug nach Salzburg 
und gingen ins Haus der Natur. 
Auch im Kindergarten Regen-
bogen hat der Osterhase einen 
Besuch abgestattet. Zusammen 
mit einem gemeinsamen Oster-
frühstück mit Osterlamm, Müsli, 
Hefezopf, Kressebroten uvm. fei-
erte jede Gruppe das Osterfest 
und ging dann auch auf die Su-
che nach den Osternestern.

Verletzte im 
Kindergarten Regenbogen

Seit 2023 ist die Otfried-Preuß-
ler-Mittelschule offi ziell akkredi-
tierte Einrichtung für das neue 
ERASMUS+- Programm 2021-
2027. In diesem Rahmen nimmt 
die offene Ganztagsschule der 
OPS, zusammen mit der Mittel-
schule aus Haiming/Tirol und 
mit der Schule aus Loviisa/Finn-
land, an dem Projekt “Health is 
Wealth” -Gesundheit ist Reich-
tum, teil. Das Projekt beinhaltet 
drei Treffen der Schulen in den 
jeweiligen Ländern, wie auch 
verschiedene Aktionen während 
des Schuljahres an den Schulen. 
So starteten zehn Schüler in Be-
gleitung von drei Lehrpersonen 

am 10. März 2024 nach Lovii-
sa/Finnland zur ersten Mobili-
tätswoche. Während der Woche 
waren alle Schüler in fi nnischen 
Gastfamilien untergebracht. Da-
durch konnten sie in eine neue 
Kultur eintauchen und ihre Eng-
lisch-Kenntnisse in der Praxis 
erweitern. Die Projektarbeit lief 
unter dem Aspekt &quot;menta-
le Gesundheit&quot;. Die Schü-
ler bekamen Aufgaben, wobei sie 
praktische Ansätze zur Thematik 
Schlafen, Essen, Bewegen, Ent-
spannen und Kommunizieren 
erarbeiteten. Sie haben sich mit 
Fragen auseinandergesetzt, die 
ihre täglichen Werte und Ent-

scheidungen hinterfragen. Aus 
diesen Gesprächen sind kleine 
Videosequenzen, sogenannte 
Challenges, entstanden, die uns 
helfen im Gespräch zu bleiben 
und die Schüler zu nachhaltigem 
Verhalten zu motivieren. Außer 
der Projektarbeit haben unsere 
fi nnischen Kollegen schöne Tou-
ren organisiert, die uns unver-
gessliche Erlebnisse schenkten. 
Schauen Sie doch einmal auf der 
Homepage der Otfried-Preuß-
ler-Mittelschule unter www.ops-
stephanskirchen.de vorbei. Hier 
fi nden Sie viel mehr Fotos und 
Erzählungen von dieser Reise. 

C. Klinger

Offene Ganztagsschule OPS:
Austausch in Finnland
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Sportverein Schloßberg-Stephanskirchen e. V. 

Am ersten April-Wochenende 
ging es am Sportgelände des 
SVS hoch her. Die Fußballjugend-
abteilung veranstaltete wie die 
letzten Jahre auch den Rewe Lu-
kas Cup. Ein Wochenende voller 
Spaß, fußballerischer Highlights 
und natürlich ganz vielen Toren. 
An dem Rewe Lukas Cup nahmen 
insgesamt über 50 Mannschaf-
ten teil, woraus sich jugendüber-
greifend 6 Turniere ergaben. 
Die Turniere erstreckten sich von 
der G- Jugend bis zu den D-Junio-
rinnen. Die Sieger des jeweiligen 
Turniers: D-Juniorinnen FFC 07 
Bad Aibling (SVS 4. Platz), E1-
Junioren TSV 1860 Rosenheim 
(SVS 3. Platz), E2-Junioren TSV 
1860 Rosenheim (SVS 2. Platz), 
F1-Junioren SVS, F2-Junioren SV 

Söchtenau (SVS 4. Platz), G-Ju-
nioren ASV Kiefersfelden (SVS-1 
2. Platz, SVS-2 7. Platz). Auch für 
das leibliche Wohl wurde durch 
die Grillstation und den Verkauf 
am Kunstrasen bestens gesorgt. 
Für genügend Abwechslung in 
den Spielpausen sorgte eine 
Hüpfburg und Tombola mit tollen 
Preisen. 
Ein Highlight fand am Samstag 
statt, als der DEL 2 Stürmer der 
Starbulls Rosenheim Lukas Laub 
den Rewe Lukas Cup besuch-
te. Der ehemalige Schloßberger 
Fußballer Lukas nahm sich Zeit 
für Fotos, Autogramme und na-
türlich auch ein paar spannende 
Fragen der Kinder und Erwachse-
nen. Nach so einem großartigen 
Turnierwochenende will sich die 

Jugendabteilung bei unserem 
Hauptsponsor Rewe-Andreas Lu-
kas und den anderen Sponsoren 
Auerbräu, Weigand Frische-Logis-
tik und St. Leonhardsquelle herz-
lich bedanken. 
Vielen Dank auch an die zahl-
reichen Helfer und Helferinnen 
ohne die dieser Cup nicht möglich 
wäre. Wir freuen uns, dass so vie-
le begeisterte junge Fußballer und 
natürlich auch deren Familien 
und Freunde an diesem Wochen-
ende gekommen sind. Wir freu-
en uns schon auf den nächsten 
Rewe Lukas Cup 2025! Weitere 
Infos auf dem Instagram-Kanal 
der Fußballer unter https://in-
stagram.com/sv_ schlossberg.
jugend.fussball?igsh=NTc4MTI
wNjQ2YQ%253D%253D.

Rewe-Lukas-Cup bei sommerlichen Temperaturen

Die Vorstandschaft des SVS bit-
tet alle Vereinsmitglieder sich 
den Termin für die Jahreshaupt-
versammlung mit Neuwahlen 
und Ehrungen vorzumerken. 

Auch dieses Mal fi ndet die Ver-
sammlung wieder an einem 
Donnerstag statt, und zwar am 
2. Mai, 19.30 Uhr im Clubraum 
des Vereinsheims.

Jahreshauptversammlung

Die Leichtathletikabteilung be-
kam unter Vermittlung der Ro-
senheimer Vermögensberaterin 
Christine Leuthe von der Sparda-
Bank München eG eine Spende 
von 1.500 Euro. Wir konnten 
uns damit eine elektronische 
Zeitmessanlage anschaffen. Ab-
teilungsleiter Andreas Scheiben-

zuber und Übungsleiter Julien 
Bels nahmen die Spende gerne 
entgegen. 
Bei einem internen Hallensport-
fest in der Turnhalle Stephans-
kirche konnten wir die Anlage 
gleich einsetzen. Herzlichen 
Dank an die Sparda-Bank Mün-
chen eG!

Erneute Spende der 
Sparda-Bank München

SVS ist Eishockey-Meister 
in der Rosenheimer Hobby-Liga (RHL)

Nach insgesamt zehn Spie-
len, davon acht gewonnen und 
zwei verloren sowie einem Tor-
verhältnis von 38:12 stand die 
Meisterschaft für die Eishockey-
abteilung des SVS fest. Wir stei-
gen, so ein stolzer Abteilungs-

leiter Christian Bonholzer, in die 
höchste Spielklasse der RHL 
auf und messen uns jetzt mit 
vorwiegend ehemaligen Pro-
fi s. Die Saison wird jetzt noch 
mit zwei Turnieren auswärts in 
Grafi ng und in Bruneck (Süd-

tirol) abgerundet. Sicher haben 
auch die neuen Trikots von 
den beiden Sponsoren „Meine 
Volksbank Raiffeisenbank Ro-
senheim“ und „Auerbräu Ro-
senheim“ das Team zu diesem 
Erfolg befl ügelt.

Die Tennisabteilung veranstal-
tet von Ende April bis Ende Juli 
einen Tennis-Schnupperkurs. 
Seid dabei und meldet eure Kin-
der an! 
Wer: alle Kinder ab 5 Jahre bis 
14 Jahre. Wo: Tennis-Freiplät-
ze am Sportplatz 12 in Walder-
ing. Wann: einmal wöchentlich, 
montags; in den Pfi ngstferien 

kein Kurs. Wieviel: die Kosten 
betragen 50€ für den gesam-
ten Kurs (eine Mitgliedschaft in 
der Tennisabteilung ist nicht er-
forderlich!). Was: mitzubringen 
sind Turnschuhe und ein Ge-
tränk; Tennisschläger und Bälle 
werden von der Tennisabteilung 
gestellt. Anmeldung unter 
fv.tennis.svs@web.de.

Tennis-Schnupperkurs

Für das Stabhoch-
sprungtraining ist es 
wichtig, auch die Winter-
monate zu nutzen. Seit 
diesem Winter ist es so-
gar möglich, dies in der 
Turnhalle Stephanskir-
chen mit verbesserten 
Trainingsbedingungen 
durchzuführen. Mit gro-
ßer Unterstützung der 
Gemeinde Stephanskir-
chen, ganz besonders 
durch Bauamtsleiter 
Wolfgang Arnst und 
seinem Mitarbeiter Jo-
hannes Ottinger, konnte 
ein Einstichkasten im 
Turnhallenboden einge-
baut werden. Wir haben 
den Kasten mit einem 
kleinen Hallensportfest 
und einem sehr guten 
Stabhochsprungwett-
bewerb „eingeweiht“. 
Dabei kratzten mehrere 
U20-Jugendliche sogar 
am Vereinsrekord.

Stabhochsprung nun auch 
in der Halle möglich



www.Gemeinde-Kurier.deFreitag, 19. April 2024 29

-

In der Fastenzeit sammelte die 
Stephanskirchner Frauengemein-
schaft und die kfd Schloßberg 
wieder haltbare Lebensmittel, 
wie Nudeln, Reis, Konserven und 
Hygieneartikel z. B. Duschgel, 
Zahncreme, Seife, um einige 
zu nennen, für die Rosenhei-
mer Tafel. Das Sammelergebnis 
konnte sich auch in diesem Jahr 

wieder sehen lassen – 10 volle 
Bananenkartons. Diese Spen-
den wurden noch vor den Oster-
feiertagen den Mitarbeitern der 
Rosenheimer Tafel zum Verteilen 
übergeben. Die beiden Frauen-
gemeinschaften bedanken sich 
bei allen, die diese Aktion wieder 
unterstützt haben – „Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott“

Spendenaktion für die 
Tafel Rosenheim

V.l.: Inge Kaiser, ehrenamtliche Helfer der Tafel,
 Martha Fischbacher und Veronika Ladner

Erstmals erreichte eine Jugend-
mannschaft des SVS das Final 
Four im Bezirkspokal. Anfang 
März ging die Fahrt nach Berch-
tesgaden. Unsere Mannschaft 
beendete das Turnier nach 
ganz engen Spielen mit dem 
dritten Platz, punktgleich mit 
dem Zweiten. Die überragende 
Mannschaft des TSV Berchtes-
gaden, die zugleich Ausrichter 
des Turniers waren, zeigte sich 
zu stark für unsere drei Aktiven. 
Es war auf alle Fälle ein groß-
artiges Erlebnis und ein gutes 
Turnier mit dessen Ergebnis wir 
zufrieden sein können. 
Für den SVS spielten Jana 
Gaach, Paul Koula und Julian 
Jäckle. Unser Dank geht auch 
an Philipp Wagenbach, der als 
Betreuer und Fahrer in Berch-
tesgaden dabei war. Ebenfalls 
Anfang März war der nächste 
Termin für Jugendabteilung. 
Die Fahrt ging diesmal nach 
Haiming zur Bezirks-Mini-Meis-
terschaft. Für den SVS waren 
ein Mädchen und sechs Jungs 
am Start.  Insgesamt nahmen 
über 130 Kinder bei diesem 
hervorragend organisierten 
Turnier teil. Stolz präsentieren 
die SVSler ihre Urkunden. Si-
mon Lang erspielte sich einen 
hervorragenden 9. Platz und 
Alissia Bichler und Patrick Czu-

ba sogar jeweils den 5. Rang.  
Unser Dank geht hier auch an 
die Eltern, die ihre Kinder nach 
Haiming fuhren und bis zum 

letzten Spiel in der Turnhalle 
ausharrten. Ebenso herzlichen 
Dank den Betreuern des SVS 
bei dieser Veranstaltung.

Tischtennis-Jugend im 
Final Four des Bezirkspokal

Die Jugendlichen der Leichtathle-
tikabteilung waren in der ersten 
Osterferienwoche zu einem Trai-
ningslager in Bussolengo in der 
Nähe des Gardasees aufgebro-
chen.  Die Trainingsgruppe U16 
bis U20 und ihre fünf Begleiter 
fuhren mit dem SVS-Bus und 
mehreren Privatautos Richtung 
Gardasee, um die Sommersai-

son vorzubereiten. Auf dem Pro-
gramm standen täglich zwei Trai-
ningseinheiten am Sportplatz. 
Allerdings musste Julien Bels, 
der das Trainingslager vorberei-
tet hatte, aufgrund von Regen die 
Einheiten etwas umplanen. So 
stand auch mal ein Treppenlauf 
im Hotel auf dem Programm. Es 
konnten aber alle üblichen Diszi-

plinen der Leichtathletik trainiert 
werden. Sogar die ersten Ver-
suche im Hammerwurf wurden 
durchgeführt. Zum Abschluss 
des Trainingslagers ging es noch 
in eine Pizzeria und auf ein Eis. 
Auf ein Neues im Jahr 2025 und 
vielen Dank an unseren Übungs-
leiter Julien Bels für die Organisa-
tion der Trainingswoche.

Wieder Trainingslager in Italien

Zwei Stockerlplätze beim 1. Wendelstein Crosslauf

Von der U8, U10 und U16 waren 
einige junge SVS-Leichtathleten 
beim 1. Wendelstein Crosslauf 

in Brannenburg am Start. Für 
die U8 und U10 waren auf der 
Tartanbahn des TSV Brannen-

burg 400 bzw. 800 m zu ab-
solvieren. Bei der U 16 ging es 
rund um das Sportplatzgelände 
über 2600m. Neben guten Plat-
zierungen im Mittelfeld von z.T. 
Teilnehmerfeldern bis über 30 
Startern sprangen in der U8 für 
Sarah Pill und für Jakob Hoff-
mann jeweils mit Platz 3 sogar 
zwei Stockerlplätze heraus. Eine 
tolle Leistung aller Sportlerinnen 
und Sportler, da es für manche 
sogar der erste Start bei einem 
Wettkampf war.
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Wir laden herzlich zur Finissage 
der aktuellen Ausstellung am 
Freitag, den 26. April, um 16 Uhr 
in den Räumlichkeiten von EM-
Chiemgau in 83071 Stephans-
kirchen/Högering ein. Fast drei 
Monate schmückte die Ausstel-
lung „Enigma“ der Samerberger 
Künstlerin Maria Burghardt die 
Räume von EM-Chiemgau in Ste-
phanskirchen. 
Ihre abstrakten Werke und aus-
drucksstarken Bilder schaf-
fen neue Horizonte der Wahr-
nehmung. Maria Burghardt ist 
nicht nur eine leidenschaftli-
che Künstlerin, sondern auch 
Ehefrau und Mutter von drei 
Kindern. Ihr Kunststudium ab-

solvierte sie an der Akademie 
der Bildenden Künste in Kolber-
moor. 
Eine besondere Entwicklung 
zeigt sich auch in ihrem Mal-
stil: Sie begann mit hyperrealis-
tischen und fi gurativen Werken 
und wandte sich schließlich der 
freien Malerei zu. Beim feierli-
chen Abschluss der Ausstellung 
können Kunstfans die Künst-
lerin persönlich treffen und die 
Werke gemeinsam bestaunen. 
Unter dem Motto: In entspannter 
Atmosphäre gemeinsam Kunst 
genießen und angeregte Ge-
spräche führen, freuen wir uns 
auf alle Gäste! Parkplätze sind 
direkt vor dem Haus.

‚Enigma‘ - Der feierliche Abschluss von Maria Burghardts Ausstellung

Jährlich mehr als 50.000 Kilo-
meter legen die Mitarbeiterinnen 
des Sozialwerkes Stephanskir-
chen e. V. im Gemeindegebiet 
auf dem Weg zu ihren Patienten 
und Kunden zurück. In den letz-
ten Monaten erhielt die Flotte 
vier neue rote Autos, die nun 
in Stephanskirchen vor allem 
morgens und abends, sieben 
Tage die Woche, 356 Tage im 
Jahr, unterwegs sind. Auch das 
Sozialwerk setzt zukünftig auf 
Elektromobilität und es wurden 2 
emissionsfreie Elektrofahrzeuge 
angeschafft. So können im Jahr 

rund 900 Liter Benzin eingespart 
werden und rund 1 Tonne weni-
ger CO² (beim aktuellen Strom-
mix) gelangt in die Luft. 
Möglich wurde dies durch Zu-
schüsse in Höhe von 10.000 € 
pro Auto aus dem Flottenaus-
tauschprogramm „Sozial und 
Mobil“ des Bundesumweltminis-
teriums, das sozialen Organisa-
tionen die Umstellung auf Elekt-
romobilität erleichtern soll. Herr 
Pfarrer Fabian Orsetti und Frau 
Pfarrerin Jessica Huber nahmen 
letzte Woche die feierliche Weihe 
der neuen Fahrzeuge vor. Eine 

Schulklasse der benachbarten 
Grundschule umrahmte das 
Programm mit einem fröhlichen 
Lied und einem Tanz. Nach der 
Geschichte vom Heiligen Christo-
phorus bat man gemeinsam um 
Schutz für die Autofahrten und 
alle Verkehrsteilnehmer. 
Für alle Fahrzeuge des ambulan-
ten Pfl egedienstes wurde eine 
Christophorusmedaille gesegnet 
und begleitet von nun an die Mit-
arbeiterinnen des Sozialwerkes 
auf ihren Fahrten in den roten 
Autos kreuz und quer durchs 
Gemeindegebiet.       Chr. Bauer

Neue Fahrzeuge geweiht

Die Künstlerin 
Maria Burghardt
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von Ihrem Kfz-Meister 

PETER HUDETZ 
Hofmühlstr. 19, 83071 Stephanskirchen 

Tel. 08031/73151 
e-mail: peterhudetz@aol.com

www.kfz-hudetz.de

Rosenheim, Samerstraße 27 

...der Spezialist für Ihre Immobilie

0 8 0 3 1 / 7 4 7 7   
www.thalmeier.de 

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen 

03944-36160  
www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

Mit einer Busfahrt am Gründon-
nerstag, dem 28.03.2024, wollte 
das Team des Seniorenclubs St. 
Georg in Schloßberg die Teilneh-
mer auf das bevorstehende Oster-
fest einstimmen. Ziele waren das 
Kloster Reutberg und der Oster-
markt in Bad Tölz. Die gemütliche 
Fahrt durch den Landkreis Mies-
bach und den östlichen Teil des 
Landkreises Bad Tölz-Wolfrats-
hausen gab Zeit und Gelegenheit, 
sich an der abwechslungsreichen, 
saftig grünen hügeligen Land-
schaft zu freuen. Frühlingserwa-
chen, wohin man auch blickte! 
Bald war Sachsenkam erreicht. 
Reutberg mit seinem Kloster ist 
ein Gemeindeteil des Ortes. Idyl-
lisch thront das Kloster über dem 
Kirchsee und ist mit seinem acht-
eckigen Turm und der geschwun-
genen Haube schon von weitem 
sichtbar. Es wurde bereits 1618 
gegründet und wird seit 1651 von 
Franziskanerinnen geführt. 
Das Gnadenbild der Wallfahrtskir-
che Maria Verkündigung ist eine 
Nachbildung der Muttergottes 
von Loreto in Italien, die die Stif-
ter des Klosters bereits 1606 für 
eine Kapelle auf dem „ gerodeten 
Berg“ hatten anfertigen lassen. 

Hier wirkte auch bis 1923 die 
Klosterschwester Maria Fidelis 
Weiß, die als Mystikerin verehrt 
wird. Zur Zeit ist die Kirche jedoch 
für Besucher geschlossen, soll 
jedoch, wenn der letzte Bauab-
schnitt einer Großsanierung be-
endet ist, 2025 feierlich wieder-
eröffnet werden. 
Lange Zeit galt auch die Aufl ösung 
des Klosters als unvermeidlich. 
Bereit für unseren Besuch war 
jedoch das historische Kloster-
bräustüberl der Klosterbrauerei. 
Neben dem wunderbaren Rund-
blick mit Bergpanorama genos-
sen wir hier unser Mittagessen. 
Auf traditionelle und regionale 
Gerichte wird großen Wert gelegt. 
Auch die Klosterbrauerei hat eine 

lange wechselhafte Geschichte. 
Gegründet wurde sie 1677 zur 
Verköstigung der Pilger und bis 
1904 von den Franziskanerinnen 
geführt. Nun wird sie erfolgreich 
von einer Brauereigenossen-
schaft betrieben. 
Nur wenige Kilometer entfernt von 
Reutberg liegt die Kreisstadt Bad-
Tölz an der Isar. Alljährlich fi ndet 
vor der malerischen Kulisse der 
mit Lüftlmalerei geschmückten 
Häuser der Ostermarkt statt. Die 
Marktstraße gilt als der schönste 
„Festsaal“ des Oberlandes. 35 
Hütten luden uns zum Bummeln 
und Schauen ein. Überwiegend 
wurde Kunsthandwerk angebo-
ten: in verschiedenen Techniken 
verzierte Ostereier, Osterker-
zen,Palmbuschen, kreative Filz-
artikel, Schmuck, Deko aus Kork, 
Dufthölzer und vieles mehr. Dane-
ben wurde aber auch für das leib-
liche Wohl der Besucher gesorgt. 
Da aber Regen und Wind uns 
den Spaß am Flanieren nahmen, 
suchten die meisten ein gemütli-
ches Cafe auf, um die Hände an 
einer heißen Tasse Tee oder Kaf-
fee zu wärmen und vor der Rück-
fahrt den Ausfl ug in der Gemein-
schaft ausklingen zu lassen.

Der Seniorenclub im Tölzer Land

13

Ihr
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für Haustechnik

Installation

Kundendienst

Stiebel Eltron

Reparaturen

Kontakt:  
Sandbichler Kiesbetrieb GmbH 
Kraglinger Straße 14b 
83071 Stephanskirchen  
Tel: 08036 / 3360 

Betontankstelle Kragling
Frischbeton zum Selberzapfen 

Frisch- und Galabeton ab 0,15m³: 
- Keine Voranmeldung nötig 

- Für Garten- und Landschaftsbau
- Für den Privatgebrauch

- Für unbewehrte, nicht konstruktive Baumaßnahmen geeignet
- In nur 3 Minuten gemischt

Ab sofort 
erhältlich 

www.sandbichler-kies.de Zufahrt:  
Sandbichler Kiesgrube 

Habichtstraße 7 
83071 Stephanskirchen  Stephanskirchner Frauen „On Tour“

Die gemeinsame Abholung der
neuen Vereinsfahne der Ste-
phanskirchner Frauengemein-
schaft war schon lange geplant
und konnte nun, nachdem Aus-
flugsfahrten wieder ohne Corona
bedingte Auflagen möglich waren,
endgültig stattfinden. So machte
sich ein fast vollbesetzter Bus auf
den Weg nach Engelsberg im
Landkreis Traunstein zur Kunst-
stickerei Jaeschke & Zwislsperger.
Die Fahnenstickerei Jaeschke
wurde 1978 von Annemarie Ja-
eschke gegründet  und seit 2003
von ihrer Tochter Carmen Maria
Zwislsperger in der Geschäftslei-
tung unterstützt. 
Bei der anschließenden Betriebs-
führung durch Frau Zwislperger
erfuhren die Frauen Details über
alle auszuführenden Arbeiten, da-
mit jeder Verein seine individuelle
Fahne bekommt. Vom Foto für
das Fahnenmotiv aus dem die
Entwurfszeichnung entsteht und
das Design der neuen Fahne bis
ins Detail festhält, gefolgt vom
Entwurfsbild der Fahne, dem Per-
forieren (das Durchlöchern) der

Zeichnung. Nach der Performa-
tion beginnt mit dem Plattstich
durch die Plattstichstickmaschine
bzw. per Handstickerei (Anlege-
technik) die eigentliche Arbeit an
der Fahne durch hochqualifizier-
tes Fachpersonal im Kunsthand-
werk Sticken. Zahlreiche Kammer-
, Landes- und sogar Bundesieger

bei den Lehrlingen des Betriebs
zeigen von einem hohen Ausbil-
dungsrad  und handwerklichem
Können in diesem Familienunter-
nehmen.
Anschließend ging es weiter zur
Pfarrkirche St. Andreas Engels-
berg, die zum  1992 gegründeten

Pfarrverband Garching-Engels-
berg im Dekanat Baumburg ge-
hört. Hier wurden die Frauen be-
reits von Pfarrer Hans Speckba-
cher, Geistlicher Rat und dem
Mesner Josef Reithmeier zu einer
kleinen Andacht mit Kirchenfüh-
rung erwartet. Im 10. Jahrhundert
wurde „Engelberg“ urkundlich er-
wähnt und gehörte damals zum
Bistum Salzburg. Die Pfarrkirche
wurde ca. 1460 im spätgotischen
Stil erbaut, um 1680 barockisiert
und 1864 regotisiert. 1961 er-
folgte eine Innenrenovierung mit
großen Veränderungen und
1999/2000 wurde dann auch ein
neuer Volksaltar und Ambo in-
stalliert.
Nach gemeinsamen Gebet, Ge-
sang und einem Abschlusslied mit
Gitarrenspiel von Pfarrer Speck-
bacher machten die Frauen auf
dem Rückweg noch Einkehr im
Biergarten des Landgasthofs
„Zum Sägwirt“ in Oberulsham bei
Eggstätt und ließen bei einem ge-
mütlichen Abendessen den Tag
ausklingen, ehe die Heimfahrt
nach angetreten wurde.

Aktiv im Männergesangverein

Ferienprogramm – Der Termin,
Mittwoch, 03.08., ab 8.00 Uhr für
das Ferienprogramm 2022 des
MGV rückt näher. Hier bietet der
MGV in diesem Rahmen interes-
sierten Kindern von 6 – 12 Jahren
unter dem Motto: „Kirche einmal
anders“ in der Stephanskirchner
Kirche ''St. Stephanus'' u.a. eine
Turmbesteigung zum Glocken-
stuhl mit Sicherungsbegleitung
durch Sänger, gemeinsamen
Chorgesang, Funktion und Erpro-
bung der Kirchenorgel mit Wolf-
gang Zeller. Pfarrer Orsetti führt
ab 11.00 Uhr die Kinder durch die
Kirche und nach dem Zwölfuhr-
leuten lädt der MGV zur kostenlo-

sen Einkehr beim An-
tretter ein, Abholung
der „Kids“ ab ca.
13.00 Uhr. Der Ter-
min für die Anmel-
dung ist in der Ge-
meinde bekanntge-
geben, die Teilneh-
merzahl ist begrenzt.
M u s i k a l i s c h e r
''Schönwetter - Früh-
schoppen“ am Sonn-

tag, 07.08., 11.00 Uhr ''beim An-
tretter“ – Im Rahmen der Kultur-
wochen vom 30. 07. bis 14. 08.
2020, ''Sommer dahoam“, hat
der MGV die Einladung dazu
gerne angenommen. Zusammen
mit der Musikkapelle wird sich der
Männerchor beim musikalischen
Frühschoppen am Sonntag, ab
11.00 Uhr im Biergarten beim An-
tretter ''sehen und hören lassen“. 
Bei freiem Eintritt, Spenden er-
wünscht, können Plätze unter
08036-3405 reserviert werden.
Vom Aussterben bedroht sieht
sich, wie andere Vereine auch,
der seit 1909 bestehende Män-
nerchor, wenn es nicht gelingt,

singfreudige Männer jeglichen Al-
ters für den gemeinsamen Ge-
sang zu begeistern.
Es gibt in der Gemeinde viele
junggebliebene, auch neu zuge-
zogene Männer, die vielleicht Lust
zum Singen haben und somit den
Weg zum Gesangverein finden. 
Auch wenn Sie keine Notenkennt-
nisse besitzen, scheuen Sie sich
nicht mitzumachen, nur Spaß am
Singen sollten Sie haben.
Sänger, die sich nicht dauerhaft
an einen Chor binden wollen, sind
ebenso willkommen und zur
''Champions League“ können Sie,
wenn Sie wollen, wieder zu Hause
sein oder mit den Sängern in der
Gaststube noch einen gemütli-
chen Dämmerschoppen zur
Pflege der Stimmbänder genie-
ßen.
Näheres erfahren Sie unter
wolko1@web.de; Wolfgang Köh-
ler, Tel. 08036/7206, oder man-
fred-panhans@t-online.de; Tel.
08036/8316. Über Ihre Kontakt-
aufnahme würden wir uns sehr
freuen, denn „Singen ist Balsam
für die Seele“. MP

Di - Fr 
9 – 12, 14 - 17 Uhr,
Sa 9 - 12 Uhr

Für den 1. Mai ist ein Frühschop-
pen mit Weißwurstfrühstück und 
Live-Musik ab 11.00 Uhr geplant. 
Es spielen Anneliese und Klaus Ja-
kubik sowie Sepp Peteranderl. 
Bitte melden Sie sich persönlich oder 
telefonisch unter 08031/3040587 an. 
Wir freuen uns über zahlreiche Besucher!                   
                                         SBS-Vorstand

Wenn der 
Frühling grüßt, 
dann hüpft das 

Herz vor 
Freude



DEIN PARTNER BEI 

STEINSCHLAG?

Unser MOBILER VOR-ORT-SERVICE
kommt zu Euch nach Hause oder zur Arbeit!
Telefon: 0 80 36 / 3 03 96 88 · www.niedermayr-autoglas.de

Neue Wischerblätter
Kostenloser Leihwagen

Kostenlos bei Teilkasko*
komplette Innenraumreinigung

*) Gilt nur für die Steinschlagreparatur

Einladung
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Ihr Profi l: Teamfähige Bürofachkraft mit Berufserfahrung, 
idealerweise aus dem Bereich der Haustechnik mit sehr guten 
Kenntnissen in Microsoft Offi  ce und einem hohen Maß an 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung.

Wir bieten: Sicherheit, Sonderzahlungen, Zuschüsse, Abwechs-
lung, Spaß und vieles mehr.

Detaillierte Stellenbeschreibung unter: www.axel-hanl.de

Auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe des frühest-
möglichen Eintrittstermins freuen wir uns. 
Gerne per E-Mail: r.hartl@axel-hanl.de

Axel Hanl GmbH  •  Handwerkerpark 2  •  83093 Bad Endorf
Tel.: 08053/7982-0  •  www.axel-hanl.de  •  r.hartl@axel-hanl.de

Kaufmann/Kauff rau (m/w/d)
Voll- oder Teilzeit (min. 25 Std./Woche)

BÜRO-
FACHKRAFT
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l Hochbeet mit Frühbeetaufsatz aus Gebirgslärche
l Komposteinfassungen aus
  Rund- und Halbrundhölzern,
 chrom- und borfrei kesseldruckimprägniert
l Komplette Zaun- und Toranlagen 

83083 Riedering  ·  Telefon 08036 90 79 90  ·  www.perr-holzzaun.de


